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Kinderfest der Werbegemeinschaft Zentrum Neugraben

Viel Spaß für kleine Viel Spaß für kleine 
RallyeteilnehmerRallyeteilnehmer

Neugraben. Mittlerweile 
wirft das Stadtteilfest „Neu-
graben erleben“ recht große 
Schatten voraus. Findet es 
doch am kommenden Wo-
chenende, vom Freitag, 14. 
bis zum Sonntag, 16. Juni 
statt. Doch nicht nur dieses 
Fest: Auch das traditionelle 
Kinderfest der Werbege-
meinschaft Zentrum Neugra-
ben von 1977 e.V. ist am 
Sonnabend, 15. Juni.

Auch in diesem Jahr dürfen 
sich die Kinder auf eine Rallye 
freuen, bei der ein Parcour zu 
bewältigen ist, der durch eine 
große Zahl von Geschäften des 
Neugrabener Zentrums führt. 

An jeder dieser Stationen sind 
lustige Aufgaben zu meistern, 
die vor allem Spaß bereiten 
sollen.

Wer um 10 Uhr an der HNT 
Showbühne im Zentrum startet 
und bis 13 Uhr per jeweils 
gestempelter Teilnahmekarte 
nachweisen kann, alle Stationen 
absolviert zu haben, bekommt 
mindestens ein leckeres Eis. 

Sodann gelangen die Starter-
karten in die Lostrommel, um 
drei Gewinne zu ziehen. Und 
zwar zwei mal je einen Ein-
kaufsgutschein der Werbege-
meinschaft über 50 Euro sowie 
den Hauptgewinn: Bahnfahrt 
und Eintrittskarte in das neue 
„Legoland“.

Leicht verkatert war die 
Stimmung vor Beginn der 
Fußballweltmeisterschaft in 
Südkorea und Japan. Mit ei-
ner kurzfristig dezimierten 
Gurkentruppe, die sich mit Ach 
und Krach qualifi zierte, mit 
von der Partie bei Spielen, die 
gegen Mittag stattfi nden in 
zwei Ländern, in denen Fuß-
ballsport nicht unbedingt Na-
tionalheiligtum ist. Na ja.

Was blieb, war die stille Freu-
de, dass zumindest ohne Oran-
je-Team gespielt wird, ein nie-
derer Beweggrund, den auch 
nicht alle teilen wollten. 

Doch kaum startete das Tur-
nier, wendete sich das Blatt. 
Die Spiele der WM werden in 
zig Gesprächen analysiert, vor-
ausgetippt, es wird fi eberhaft 
gerechnet und auf Nationen 
gehofft. Sympathien werden 
vergeben und zurückgezogen. 

Das WM-Fieber hat voll zuge-
packt. Woran das liegt? Ganz 
klar: Die Liebe zur National-
mannschaft ist nach wie vor 
groß, weil sie alle Fußballinter-
essierten verbindet. Und selbst 
die vor WM-Beginn bisweilen 
geäußerten Negativansichten 
belegen das nur. Enttäuschte 
Liebe ist auch ein starkes Ge-
fühl.

Noch liegen spannende Wo-
chen vor der deutschen Fan-
gemeinde, die hofft, dass „Ru-
dis Truppe“ Ehre einlegt und 
auch andere Nationen begeis-
tern. Eines ist gewiss: Es gibt 
noch jede Menge Spaß.

Schade nur: Irgendwie feh-
len die Holländer ja doch. Denn 
wer so guten Sport zu gebo-
ten bekommt, wie teilweise 
bei dieser WM zu sehen, dem 
sind die „niederen“ Freuden 
nicht so wichtig.

Ein Kommentar von Uwe Meier

„Ohne Holland...“ 
und andere Freuden

 Mariahilf

Schlingerkurs  
(pm) Harburg. Als die Vin-

centinerinnen vor über 100 Jah-
ren ihre Arbeit in Harburg auf-
nahmen „um die Güte Gottes 
den Armen und Kranken vor-
zustellen“, so Ludwig Aver-
kamp, Erzbischof von Hamburg, 
beim 100-jährigen Jubiläum des 
Krankenhauses Mariahilf, ahn-
te niemand, dass eben dieses 
Krankenhaus eine feste Größe 
in Harburg werden sollte. „Wo 
nur drei Schwestern sind, da 
entsteht ein Krankenhaus.“ Mit 
diesen Worten wird Pastor Mey-
er, 1895 Pfarrer von St. Marien, 
zitiert. Er sollte Recht behalten. 
Übten die ersten drei Schwes-
tern in der damaligen Albers-
straße zunächst nur eine Ne-
bentätigkeit aus, so fl orierte 
das Krankenhaus viele Jahre 
lang, bis der Schlingerkurs in 
der aktuellen Gesundheitspo-
litik seine Zukunft ungewiss 
machte. Und das, so Schwester 
Baptista beim Tag der offenen 
Tür, „geht immer auf Kosten 
der Kranken“.SStockbrot-Backen ist bei Kindern sommers wie winters beliebt, „vermittelt“ es doch mitten 

im Großstadt-Dschungel einen Hauch von Abenteuer „mit Selbstverpfl egung“ wie vor hun-
derten von Jahren Foto: Müntz  

Ein Verkehrskonzept für Süderelbe fehlt. Das rächt sich jetzt:

Knatsch bei den Genossen
(pm) Harburg/Süderelbe. 

Neue Akzente bei den Harbur-
ger Sozialdemokraten. Dem 
Bau der zweispurigen Au-
tobahn und dem gleich-
zeitigen Bau der Ortsumge-
hung (allerdings nicht der 
Südumgehung) stimmte der 
Kreisvorstand mit großer Ge-
schlossenheit zu, ebenso die 
Kreisdelegiertenversamm-
lung. Bisher hatte die SPD die 
Autobahn nach Stade abge-
lehnt und nur für die Ortsum-
gehung plädiert. Widerstand 
gegen diese Position regt sich 
jetzt. Bahnt sich da ein Krach 
an?

Die SPD-Fraktion in der Be-
zirksversammlung „begrüßt und 
unterstützt ausdrücklich den Be-
schluss des Kreisvorstandes“ und 
fordert den Senat überraschend 
auf, mit dem sofortigen Bau 
der A 26 „mit einem nach Nor-
den führenden Zubringer zu be-
ginnen“, so der Fraktionsvor-
sitzende Jürgen Heimath. Die 
Finanzierung soll durch die Stadt 
sichergestellt werden, heißt es 
weiter. Gleichzeitig lehnen die 
Genossen die Südtrasse der 
Ortsumgehung unverändert ab. 
Die Airbus-Erweiterung sowie die 
dadurch ausgelöste wirtschaftli-
che Entwicklung des Süderelbe-
raumes und des damit verbunde-
nen Individualverkehrs machten 
diese Beschlussfassung notwen-
dig, erläuterte der SPD-Kreisvor-
sitzende Hans-Joachim Meissner. 
Außerdem solle der Senat öffent-
lich erklären, „ob er die Verlän-
gerung der Airbus-Startbahn pla-
nerisch in Angriff nehmen will.“

Erst vor wenigen Tagen hatte 
der Wirtschaftssenator Gunnar 
Uldall (CDU) den Senat darüber 
informiert, das Airbus die an-
gekündigte Begründung für die 
Startbahnverlängerung in Rich-
tung Südwesten um 589 Meter 
vorgelegt hat. Sie würde dann 
insgesamt 3.273 m (jetzt 2.321 
m) lang sein und bis an den 

Rand von Neuenfelde vordrin-
gen. Der Ausbau auf 2.684 m ist 
bereits genehmigt, die Bauarbei-
ten schreiten voran.

Die Harburger SPD-Fraktion 
will in der Juni-Sitzung der Be-
zirksversammlung „ein Diskussi-
onspapier für ein Konzept für 
den Süderelberaum, das den 
Grundzügen eines stadt- und um-
weltverträglichen Verkehrs ge-
recht wird“, einbringen, kündig-
te Heimath an, der auch orakelte, 
es gebe neue Überlegungen für 
die Straßenführung.

Die haben Rafael Pilsczek, 
Sprecher des Kreisvorstandes der 
Harburger SPD und Mitglied des 
geschäftsführenden Kreisvor-
standes, sowie Frank Wiesner, 
Sprecher für Wirtschaft und Um-
welt des SPD-Kreisvorstandes so-
wie Vorsitzender des Ausschusses 
für Umwelt und Bau, indessen 
schon vorgelegt. Sie begeben 
sich damit in Widerspruch zur Be-
schlussfassung der eigenen Par-
tei. „Die Harburger SPD-Führung 
eiert immer noch herum, wenn 
es um den Verkehr in Süderelbe 
geht“, stellen sie gemeinsam fest. 
Damit würden Kreisvorstand und 
Fraktion weitestgehend Positio-
nen des Mitte-Rechts Senats – 
bis auf Nuancen übernehmen, so 
ihre Kritik.

„Sowohl der Senat als auch 
die Harburger SPD -Führung ver-
planen gegenwärtig... den Ham-
burger Teil des Alten Landes“, 
so Wiesner und Pilsczek. Damit 
aber würde die SPD ihr Wahlver-
sprechen brechen, nur eine Tras-
se im Süderelberaum – „völlig 
egal ob auf Harburger oder Fin-
kenwerder Gebiet“ – zu bauen. 
Die Umgehung Finkenwerder als 
einzige Ost-West-Trasse solle Teil 
einer späteren A 26 werden. 
Würde Niedersachsen die A 26 
bauen, sollte diese Straße nach 
Norden auf die Fluchttrasse ge-
leitet werden. Über den Neuen-
felder Hauptdeich, die neue Um-
gehung Finkenwerder (nicht in 

„windelweicher Formulierung“) 
sowie über die Finkenwerder 
Straße würde die Bundesauto-
bahn die Anschlussstelle Wal-
tershof erreichen, heißt es wei-
ter. 

Auch die Verlängerung der 
Landebahn, so wie sie jetzt im 
Gespräch ist, fi ndet nicht ihre 
Zustimmung. Ihr Vorschlag: Die 
Landebahnverlängerung um sie-
ben Grad in Richtung Nordwes-
ten drehen. Drehpunkt sollte 
der Airbus-Tunnel sein. In der 
Folge würde der Ringdeich Ro-
sengarten nicht angegriffen und 
ein Tunnel nicht notwendig. „In 

diesem nicht schnurgeraden A 
26-Bereich zwischen Fluchttrasse 
und Umgehung (im Norden der 
Alten Süderelbe) wäre es ...nicht 
das große Problem, den Verkehr 
langsamer fl ießen zu lassen. Für 
diese Drehung müsse allerdings 
ein kleiner Streifen im Südosten 
des Mühlenberger Lochs geop-
fert werden.  Der SPD Distrikt 
Neuenfelde-Francop-Cranz-
Moorburg mit seinem Vorsitzen-
den Manfred Hoffmann, vormals 
Vorsitzender der SPD-Fraktion in 
der Bezirksversammlung, lehnt 
die Verlängerung der Landebahn 
unverändert ab.
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(jl) Neugraben. Der FC 
Süderelbe veranstaltet ein 
Fußballturnier mit zwölf Ju-
gendmannschaften auf dem 
Sportplatz Kiesbarg. Zum ers-
ten Mal wird der von der 
Firma Fielmann gespendete 
Wanderpokal ausgespielt. 

Am Sonnabend, 15. Juni von 
10 bis 15 Uhr beteiligen sich 
die Mannschaften SC Concordia, 
Düneberger SV, Billstedt Horn, 
Buchholz 08, TuS Finkenwerder, 
TSV Moorburg, Harburger TB, 
Grün-Weiß Harburg sowie der 
Bostelbeker SV und drei Mann-
schaften des FC Süderelbe an 
dem Turnier.

Als besonderes Highlight wird 
der ersten E-Jugend-Mannschaft 
des FC Süderelbe eine Ausrüs-
tung des neuen Mannschafts-
sponsors Fielmann überreicht. 

Im Rahmenprogramm wird 
Torwandschießen und eine Tom-
bola mit vielen attraktiven Prei-
sen angeboten, die allesamt 
durch die Großzügigkeit der 
zahlreichen Sponsoren aus dem 
gesamten Süderelberaum zu-
sammen kamen. 

Auch für das leibliche Wohl 
der Spieler und Zuschauer wird 
gesorgt und darüber hinaus 
die Mc Donalds-Hüpfburg auf- 
gebaut. 

Zwölf Mannschaften und ein Wanderpokal

Ein Fußballturnier

Die Mannschaften 2. D-Jugend und 1. E-Jugend des FC Süderel-
be mit ihren Trainern Gerald Buckmann und Sönke Zandersons.

Restaurantbesitzer spendete

Neue 
Spielgeräte

(jl) Neuenfelde. Der In-
haber des Gartenrestaurants 
in Neuenfelde, Nico Bundt, 
spendete jetzt 740 Euro an 
Anni Evers, die Verwalterin des 
Freizeitheimes in Bülkau-Aue, 
die für Neuanschaffungen ge-
nutzt werden sollen. Das Geld 
trägt dazu bei, dass Bülkau 
auch weiterhin ein gern be-
suchtes Freizeitheim für Kinder 
und Jugendliche bleibt. Da die 
meisten Spielgeräte in Bülkau 
inzwischen 30 Jahre alt sind, 
muss einiges dringend erneu-
ert werden. Dementsprechend 
freudig nahm Anni Evers das 
Geld des Restaurantinhabers 
entgegen. Das Geld kam bei 
der Einweihungsfeier des neu-
en Anbaus des Restaurants zu-
sammen. Nico Bundt hatte die 
Gäste gebeten, für einen gu-
ten Zweck zu spenden.

SPD-Infostand mit Ingrid Cords

Landespolitische 
Fragen?

(jl) Neuenfelde. Die Bür-
gerschaftsabgeordnete der 
SPD, Ingrid Cords, wird auf Ein-
ladung des SPD-Distrikts Neu-
enfelde, Francop, Cranz und 
Moorburg am 15. Juni von 8.30 
bis 10.30 Uhr in der Seehofsied-
lung am Informationsstand vor 
dem Spar-Laden zu aktuellen 
landespolitischen Fragen Stel-
lung beziehen und Wünsche 
und Forderungen aufgreifen, 
um sie in die Bürgerschafts-
fraktion zur Diskussion zu stel-
len. Zu diesem Gespräch vor 
Ort sind die Bewohner der 
Seehofsiedlung und alle ande-
ren Bürger und Bürgerinnen  
herzlich willkommen. 

Falsche Nummer

Liebesgefl üster
(pm) Seevetal. Zärtlich war 

der Text und er drückte Zunei-
gung aus. Die weibliche Stim-
me, die sich damit am vergan-
genen Sonntag kurz vor 12 Uhr 
beim Polizeikommissariat See-
vetal meldete, erklang – das 
wurde bald deutlich – von ei-
nem Band. Über die genannte 
Telefonnummer konnten die Be-
amten den Absender ereichen. 
Er erklärte glaubhaft, eine fal-
sche Telefonnummer eingege-
ben zu haben und peinlich war 
es ihm außerdem. Die Polizeibe-
amten leiteten keine Ermittlun-
gen ein. 

(jl) Neugraben. Der Eltern-
rat des Gymnasiums Süde-
relbe initiierte eine Matinée, 
die am Sonntag, 9. Juni um 11 
Uhr von Eltern und Lehrern 
in der Neugrabener Schule, 
Falkenbergsweg 5, durchge-
führt wird. Dabei geht es 
um eine Veranstaltung nicht 
nur für die Schüler und El-
tern der Schule, sondern aus-
drücklich für alle Interessier-
ten des Stadtteils.

Das Programm am Sonntag-
morgen ist vielfältig. Es treten 
Frank Müller (Gesang) und Hen-
ning Lucius (Klavier) mit ihrem 
Programm „Veronika, der Lenz 

ist da” auf. Johanna Renate 
Wöhlke trägt Lyrik zum Schmun-
zeln vor. Sie ist freiberufl iche 
Journalistin und Autorin. Dar-
über hinaus komponiert sie 
moderne Kirchenlieder. Wöhl-
kes lyrische Werke verfasst sie 
grundsätzlich so, dass bei aller 
Ernsthaftigkeit ein humorvolles 
Schmunzeln möglich ist. Deswei-
teren wird der Pianist der Band 
Jazz Lips, Wolf Delbrück, auf 
dem Klavier Stücke aus den Be-
reichen Swing, Blues und Boo-
gie Woogie zu Gehör bringen.

Zur Stärkung der Gäste wird 
es eine Sektbar und ein großes 
Büfett geben.

Gymnasium Süderelbe: Kultur vor Ort

Matinée am Sonntag

(jl) Neuenfelde. Der Reit- 
und Fahrverein Neuenfelde 
veranstaltete kürzlich den so 
genannten kleinen Reitertag 
für die Nachwuchstalente im 
Reitsport.

Bei sehr gutem Wetter wurden 
bemerkenswerte Leistungen von 
den jungen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern geboten. Wie 
auch schon in den vergangenen 
Jahren war die Beteiligung bei 
den Dressurprüfungen beson-
ders groß. Neben den Wettbe-
werben zeigten die Voltigierkin-
der des Vereins ihr Können auf 
dem geduldigen Voltigierpferd 
„Timmi”.

Bei den Geschicklichkeitswett-
bewerben mussten die Prüfl in-
ge zum Beispiel einen Ball mit 

einem Besen vom Pony aus be-
wegen. Dass das nicht so ein-
fach ist wie es sich anhört, konn-
ten die Reiter dabei feststellen. 

Die Ergebnisse des kleinen 
Reitertages (Auswahl aus ins-
gesamt 13 Prüfungen):

Den Führzügelwettbewerb 
gewann Louisa Benecke mit 
„Dino”. Ann-Katrin Hinze mit 
„Navajo” belegte bei dem Ge-
schicklichkeitswettbewerb den 
ersten Platz. Die Dressurreiter-
prüfung der Klasse A gewann 
Alena Pagels mit ihrem Pferd 
„Eva 16”. Die Stilspringprüfung 
der Klasse E beendete André 
Stehr mit seinem Pferd „Wikki 
Warm Spring” mit dem ersten 
Platz. 

Kleiner Reitertag in Neuenfelde

Tolle Leistungen, 
tolles Wetter!

Celine Dierks ist Mitglied in der Voltigiergruppe. Sie führte eine 
tolle Vorstellung mit „Timmi”, dem Voltigierpferd, vor.  Foto: eb

Hildegard Klindworth war für einen Einkaufsbummel im Neugrabener Zentrum unterwegs. Sie 
kam in den Genuss, als eine der ersten den Sitzkomfort der neuen Bänke in der Neugrabener 
Marktpassage zu testen. Ihr Urteil: „Es sitzt sich gut.” Mit der Spende der Geschäftsleute der 
Werbegemeinschaft Zentrum Neugraben von 1977 e.V., der Beschicker des Neugrabener Wo-
chenmarktes und der Geschäftsleute im Süderelbe Einkaufszentrum von 20.000 Euro wurden 
Sitzbänke, Fahrradständer und Spielgeräte gekauft. In der letzten Woche begannen die In-
stallationsarbeiten der Möbelierung des Neugrabener Zentrums. Als erster Schritt wurden die 
Fahrradständer und Sitzbänke montiert. In der nächsten Woche folgen die witzigen Wipp- und 
Schaukelgeräte, die das Zentrum auch für die Kinder attraktiver machen werden.

STELLEN-MARKTSTELLEN-MARKT

STELLEN-STELLEN-
MARKTMARKT
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Notdienstbereitschaft: jeweils von
8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

Juni 2002
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Apotheken-
Notdienst  

A Apotheke im Ärztehaus Neugraben
 – gegenüber Karstadt –, Ruf 70 10 06-0
A Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
F Apotheke im Niedersachsenhaus (Harburg)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 790 53 25

G Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91
H Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J Apotheke in Neuenfelde
 Arp-Schnitger-Stieg 10, Ruf 745 93 20
J Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 77 03 59 od. 77 56 26
K Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M SEZ-Apotheke (Neugraben)
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 701 40 21
M Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
O City-Block-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 30 B, Ruf 702 07 30
Q Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U Apotheke zum Ritter St. Georg (Harburg)
 Julius-Ludowieg-Str. 9, Ruf 77 23 45
W Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24
X Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
Y Forst-Apotheke (Hausbruch)
 Cuxhavener Straße 150, Ruf 796 25 53
Y Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z Strucksbarg-Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 792 41 32

Und so fi nden bzw.
erreichen Sie die
Apotheken:

Turnerschaft Harburg

Welches Mädchen 
spielt Basketball?

(pm) Harburg. Noch min-
destens zwei Mädchen sucht 
die Basketballmannschaft (Jahr-
gang 1987 bis 1989) der Tur-
nerschaft Harburg. Da das Team 
am Punktspielbetrieb teilnimmt, 
sollte eine gute Portion Leis-
tungswille vorhanden sein. Trai-
niert wird am Mittwoch ab 17 
Uhr in der Schule Göhlbachtal. 
Informationen und Anmeldung 
unter Telefon 0175/401-2547.

(jl) Neugraben. Wer kennt 
es nicht, das spannende 
Brettspiel „Die Siedler”. Und 
weil das Spiel fast jeder 
kennt, veranstaltet der Wald-
jugendbund Hamburg die 
erste offene Siedlermeister-
schaft in Neugraben. 

Am Sonnabend, 22. Juni heißt 
es daher im Süderelbe Einkaufs-

zentrum: Tausche Schaf gegen 
Holz... Es geht um diverse Sach-
preise sowie den Wanderpokal 
für den besten Siedler. In der 
Zeit von neun bis elf Uhr können 
die verschiedenen Siedlerspiele, 
auch unter Anleitung, auspro-
biert und gespielt werden. Ab 
11 Uhr muss sich dann jeder teil-
nehmende Spieler daran versu-
chen, es über die drei Vorrun-

den in das Finale zu schaffen. 
Der Spaß soll bei dieser Meister-
schaft für die jungen wie auch 
die älteren Siedlerfans im Vor-
dergrund stehen. Das Startgeld 
beträgt 2,50 Euro. Anmeldun-
gen sind unter der Telefonnum-
mer 0 40 / 70 12 15 04 oder 
im Internet unter der Adresse 
www.siedlermeisterschaft.de 
möglich. 

Spielemeisterschaft in Neugraben

„Die Siedler”-Meisterschaft

Stadtreinigung

Problemstoff-
Sammlung

(pm) Finkenwerder. Die 
mobile Problemstoffsamm-
lung macht am Freitag, 14. 
Juni Station in der Rudolf-Ki-
nau-Allee. Dort können  von 
9 bis 14 Uhr Schad- und Gift-
stoffe aus privaten Haushal-
ten abgegeben werden.  

St. Nikolai

Die Hochzeit zu 
Kana

(pm) Finkenwerder. Das 
Kinder-Musical „Die Hoch-
zeit zu Kana“ von Hella Heiz-
mann führt der Kinder- und 
Jugendchor der St. Nikolai-
gemeinde am Sonntag, 16. 
Juni in der Kirche am Finken-
werder Landscheideweg auf. 
Die musikalische Leitung hat 
Andreas Polzin, für Choreo-
graphie und Requisite sind 
Raphaela Merz, Ingrid Helm-
cke und Birte Mewes zustän-
dig. Die Vorstellung beginnt 
um 16 Uhr, die Eintrittskar-
ten kosten drei Euro (Kinder 
zahlen nichts). 

(pm) Finkenwerder. Mit 
einem Klassik-Konzert tritt 
der Finkenwerder Kanemaki-
Chor am Sonntag, 9. Juni ab 
16 Uhr in der St. Petrus-Kir-
che (Norderkirchenweg 71) 
vor sein Publikum. Der Ein-
lass erfolgt bereits ab 15.30 
Uhr.

Auf dem Programm ste-
hen Werke von Brahms und 
Mozart sowie Madrigale aus 
dem 16. Jahrhundert. Als So-
listen wirken mit: Sandrina 
Ost (Sopran), Martin Schulz 
(Bariton) und Volker Perplies 
(Klavier), alle von der Hoch-
schule für Musik und Theater 
Hamburg. Die Eintrittskarten 
kosten fünf Euro. 

Der erfolgreiche Kanema-
ki-Chor, der zu den besten 
Chören in Hamburg gehört, 
besteht nunmehr seit zehn 
Jahren. Dieses Jubiläum fei-
ert er am Montag, 11. No-
vember mit einem Konzert in 
der Musikhalle, an dem sich 
auch japanischen Gastsänge-
rinnen beteiligen.

St. Petrus

Kanemaki-Chor 
singt Klassik

(pm) Finkenwerder/
Harburg. „Die Liedertafel 
Harmonie ist regelmäßig im 
Einsatz“, berichtet ihr Diri-
gent Peter Schuldt. Am vori-
gen Sonntag hatten die Sän-
ger einen großen Auftritt 
bei der Veranstaltung des 
Lebensmittelverbandes aus 
Anlass des Jubiläums „40 
Jahre Großmarkt“ bei den 
Deichtorhallen. Durch das 
Programm führte Kurt Gro-
becker als Moderator.

Heute, am Sonnabend, 8. Juni 
ist auch der Chor der Gesamt-
schule Harburg, „Gospel Train“ – 
Dirigent ebenfalls Peter Schuldt 
– zusammen mit Gottfried Bött-
jer, beim 2. Hamburger Gospel-
Festival im Michel zu hören. Ne-
ben elf weiteren Chören aus 
ganz Deutschland tritt Gospel 
Train – als einziger Jugendchor 
– mit folgenden Titeln auf: 
„You´ve got a friend“, „When 
the music fades“ und „Lean on 
me“. „Gospel Train“ hat sich in 
den vergangenen zwei Jahren 
als einer der besten Jugendchö-
re in Norddeutschland etabliert. 

Zwei Chöre, viele Erfolge

Mit Harmonie und Gospel-
Train auf Lieder-Tour

Die Liedertafel Harmonie – Leitung Peter Schuldt (am Keyboard) – mit Holger Nowak als Solist, ist 
ein gefragter Chor. Foto: Müntz

Starke Solistin: Millane Fernan-
dez. Foto: Müntz

Vor allem seine starken Solosän-
gerinnen wie Millane Fernandez 
und Sarah Ferede, Siegerin in 
der Bundesendrunde des Wett-
bewerbs Jugend musiziert, set-
zen Akzente. Allein in den ver-
gangenen sechs Monaten traten 
sie und der Chor bei der Po-
lizeishow in der Alsterdorfer 
Sporthalle vor 16.000 Zuschau-
ern auf, im Docks bei der Verab-
schiedung altgedienter St. Pau-
li–Spieler vor 3.000 Zuschauern,
beim 3. Alstervergnügen auf der 
NDR-Bühne, bei vier „Terranon“- 
Aufführungen vor 6.000 
Zuschauern in der Heimfelder 
Friedrich-Ebert-Halle sowie 
in der Schulbehörde vor der 
versammelten Behörden- mann-
schaft.

Die Eintrittskarten für das 
Konzert, Beginn 18 Uhr, kosten 
15 Euro. „Nach dem großen Er-
folg des 1. Gospelfestivals im Mi-
chel, bei dem ein großer Teil des 
Reinerlöses für Restaurierungs-
arbeiten am Michel gespendet 
wurde, sieht „Gospel-Train“ mit 
großer Zuversicht auch diesem 
2. Festival entgegen.

SPD Seniorengruppe 60plus

Dia-Show
(jl) Neugraben. Mit einem 

Blick in die reizvollen, nordischen 
Landschaften entlässt die SPD Se-
niorengruppe 60plus Süderelbe 
Freunde und Besucher in die 
Sommerferien. Die Veranstaltung 
mit Kaffee und Kuchen beginnt 
am kommenden Mittwoch, 12. 
Juni um 14 Uhr im AWO Senio-
rentreff, Neugrabener Markt 7. 
Gäste sind wie immer herzlich 
willkommen.

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0
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„Das Sportbüro“ im HNT Vereinshaus
Cuxhavener Str. 253, Tel. 701 74 43 (Sporttelefon) 

Montag und Donnerstag 9 – 13 und 16 – 18.30 Uhr! 
Immer aktuell im Internet: www.hntonline.de
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Neuer Rekord

Glückwunsch, 
Carolin!

(pd) Carolin Nytra ist wieder 
durchgestartet! Das LGHNF-
Sprinttalent verbesserte jetzt beim 
Pfi ngstwettkampf in Scheeßel ih-
ren eigenen Hamburger Rekord 
über 100 Meter Hürden auf 13,88 
Sekunden. Herzlichen Glück-
wunsch!

„Wir sind eine fröhliche, radelnde Schar,
und sind unterwegs schon das 10. Jahr.

Wir radeln an Bächen, an Flüssen und Seen
und haben schon Schlösser und Burgen gesehen.

Wir fahren an Lahn, an Weser und Main
durch Wiesen und Felder, was kann schöner sein.

Die Altmühl, der Neckar, die Tauber, der Inn,
die waren in unseren Touren schon drin.
Wir radeln bergauf und radeln bergab,

das schönste dabei, - es macht keiner schlapp!
Wir nächtigen manchmal auf luftigen Höh’n

um abends mit Geschichten zu Bett zu gehen.“

... auch das ist die HNT, mit mehr als nur Sport!

(pd) Sie startet wieder, die 
„SommerSpecial“-Schnupper-Kurz-
Mitgliedschaft vom 1. Juli bis 30. 
September im Sportstudio „FitHus“ 
der Hausbruch Neugrabener Turner-
schaft HNT!

Den Sommer aktiv 
nutzen, dazu 
hat jetzt jeder 
die Gelegen-
heit. Mit dem 
SommerSpecial 
kann das kom-
plette FitHus-
Angebot ausgie-
big ausprobiert 
werden – und 
das zu beson-
ders günstigen 
Konditionen!

Egal ob 
Neu-Einsteiger oder be- reits 
aktiver Sportler, der individuell 
von den erfahrenen Trainern des
FitHus‘ ausgearbeitete Trainings-
plan zeigt für jeden die passenden 
Übungen an den Fitnessgeräten. 

Auch das große Kursangebot – von 
Indoor Cycling über Kixx, Fatbur-
ner, Hot Iron bis zum beliebten 
Step-Aerobic – sollte man unbe-

dingt ausprobieren. 
Es wird im 

S o m m e r -
programm 

individu-
ell auf die 

neuen Teil-
n e h m e r 

eingestellt.
I n f o r -

mationen 
und An-

meldungen am
FitHus-Info-Te-
lefon 7 01 57 74 

oder direkt im Fi-
tHus im Nordteil 

d e s Süderelbe Einkaufszentrums 
(SEZ), Cuxhavener Straße 344.

Information gibt es auch am HNT/
FitHus-Infostand am Marktplatz wäh-
rend des Stadtteilfestes „Neugraben 
erleben“ am 15. und 16. Juni.

„SommerSpecial“ im HNT-FitHus

Sommer-Schnupppper-Kurz-
Mitggliedschaft

Das FitHus jetzt ausgiebig testen!

FitHus Sonderaktion

Tai Chi-Kurs wieder 
im Programm

(pd) Im FitHus ist jetzt wieder die 
fernöstliche Bewegungskunst im Son-
derprogramm zu fi nden:

Am 3. Juli startet der neue Tai Chi-
Kurs, der acht Wochen lang jeweils 
mittwochs von 18.45 bis 20.15 Uhr 
stattfi ndet. Mit einer leichten Bewe-
gung eine möglichst große Wirkung 
erzielen – das ist die Hauptidee der chi-
nesischen Bewegungskunst Tai Chi. 
Beim Tai Chi werden wenig genutzte 
Muskeln aktiviert, überbeanspruchte 
und verspannte Muskeln lösen sich 
gleichzeitig. Eine positive Beeinfl us-
sung von Atmung und Kreislauf ver-
stärkt auch die Stressbewältigungsfä-
higkeit. FitHus Tai-Chi-Lehrer Rainer 
Landmann ist sowohl Sportwissen-
schaftler als auch Magister in Sinolo-
gie (Chinakunde), Heilpraktiker und 
Fachmann für Traditionelle Chinesi-
sche Medizin, Experte für diesen Ent-
spannungs-Sport. Informationen und 
Anmeldungen für alle FitHus-Ange-
bote – wie auch für das kostenlose 
Probetraining des allgemeinen FitHus-
Programms – direkt im FitHus oder 
am Infotelefon 7 01 57 74.

(pd) Die HNT Kunstturnerinnen sind mit Nazarena de Pol, Marie-
Delphine Darmstaedter, Jana Wojcechowski und Katrin Baumgärt-
ner in der Schülerinnenkonkurrenz von 14 teilnehmenden Mann-
schaften Hamburger Vizemeister geworden. Bestes Einzelergebnis 
belegte Nazarena de Pol (hinten rechts) mit einem dritten Platz
Bei den Jugend-Turnerinnen wurde Verena Hauschildt (Jahrgang 
1987) mit großem Vorsprung Hamburger Meisterin.

(pd) Ein Erlebnis erster Klasse ha-
ben alle 57 aktiven Sportlerinnen und 
Sportler der HNT jetzt mit ihrer Teil-
nahme beim Leipziger Turnfest ge-
habt. Bei diesem Super-Sport-Event 
mit rund 100.000 Teilnehmern aus 
4.083 Vereinen aus 53 Ländern.

Besonders in Erinnerung dürfte 

der HNT Sport-Spaß-Gruppe für Paa-
re, die von Trainerin Astrid Röttger 
geleitet wird, der Auftritt bei der 
Abschlussveranstaltung bleiben. Vor 
7.000 Zuschauern zeigten sie noch 
einmal ihre „Swinging-Ball-Show“. 
Daneben waren auch die Frauengym-
nastikgruppe und die Seniorengym-

HNT beim Deutschen Turnfest in Leipzig

Alle zeigten ihr KönnenAlle zeigten ihr Können
Turnhalle Hausbruch gesperrt

Renovierungs-
arbeiten

(pd) Die alte Schulturnhalle 
Hausbrucher Bahnhofstraße ist ab 
sofort bis voraussichtlich zum 
Ende der Sommerferien wegen 
dringender Renovierungsarbeiten 
gesperrt.

Eine Verlegung des Sportpro-
gramm in eine Ersatz-Halle wird 
ermöglicht, Informationen dazu 
gibt es im Sportbüro, Telefon 701 
74 43 oder für das Jungenturnen 
direkt bei Trainer Helmut Ziech-
ner, Telefon 701 42 50.

„Neugraben erleben“

HNT ist mit dabei!
(pd) Ohne das Show-Programm 

der HNT würde manchem beim 
Stadtteilfest „Neugraben erleben“ 
etwas wichtiges fehlen. So ist die 
HNT mit vielen Programmpunk-
ten wieder aktiv dabei:

Samstag, 15. Juni, 10.00 Uhr 
bis 13.30 Uhr: Start und Ziel 
des Kinderparcour durch Neugra-
ben an der HNT Showbühne am 
Markt, dazu ein Begleitprogramm 
der kleinsten HNTer.

Sonntag, 16. Juni, 15.00 bis 
15.30 Uhr und 16.15 bis 17.30 
Uhr: HNT-Showbühne am Markt 
mit vielen Vorführungen und At-
traktionen aus den einzelnen Ab-
teilungen

Am Samstag, 15. Juni, von 
10.00 Uhr bis 13.30 Uhr und 
am Sonntag, 16. Juni, von 10.00 
Uhr bis 18.00 Uhr informierte 
der HNT/FitHus-Infostand über 
das große Freizeit- und Sportpro-
gramm der HNT für jung und alt.

Das HNT Sport-Spiel-Feld ist 
am Samstag, 15. Juni von 16.00 
bis 19.00 Uhr auf dem Markt-
platz aufgebaut. Fußball, Volley-
ball, Basketball, Inline-Skating 
und vieles mehr zum Mitmachen 
für alle!

„X-Tra Convention“

Highlight Salsa 
und Merengue

(pd) Exklusiv nur für 
FitHus-Mitglieder gab es jetzt 
die erste „X-Tra Convention“ im 
HNT Sportstudio im Süderelbe 
Einkaufszentrum.

Highlight neben vielen au-
ßergewöhnlichen Kursangeboten 
und dem geselligen Beisammen-
sein am Abend war das „Ca-
ribic-Special“ mit Tanzlehrerin 
Lira Mosquera aus Ecuador, die 
den Teilnehmern das südameri-
kanische Lebensgefühl mit „Sal-
sa und Merengue“  vermittelte.

VG HNF Jugendkonzept

Start frei für
die Volleyball-Stars 

von morgen!
(pd) Ein breites Angebot im 

Volleyballsport für Jugendliche 
jeden Alters ist das Ziel des neu-
en Jugendkonzepts der Volley-
ballgemeinschaft Hausbruch-Neu-
graben-Fischbek (VG HNF). Die 
Zusammenarbeit mit dem erfolg-
reichen Bundesligafrauenteam des 
TVF Phoenix Hamburg zeigte 
schon erste Erfolge. Das Enga-
gement der Spielerinnen für den 
Breiten- und Jugendsport hat vor 
allem junge Mädchen an den 
schnellen Ballsport herangeführt.

Diese Kooperation soll jetzt in 
ein weitergehendes Jugendkon-
zept eingebunden werden. Die ge-
meinsame Volleyballabteilung der 
Hausbruch-Neugrabener Turner-
schaft und des TV Fischbek hat 
das ehrgeizige Ziel, in jedem Jahr 
zwei neue zusätzliche Jugend-
gruppen aufzubauen.

Geführt wird die neue Jugen-
dabteilung von einem neu einge-
stellten Jugendkoordinator, der Ju-
gendliche trainieren, Trainer und 
Betreuer fortbilden und neue Be-
treuer requirieren wird. Dabei ist es 
der Abteilung gelungen, mit Hans-
Günther Fricke einen erfahrenen 
Lizenztrainer zu engagieren.

Freitags ist jetzt eine neue Vol-
leyballgruppe für Jungen ab 14 
Jahren gestartet: Von 18.00 bis 
19.30 Uhr steht der Gruppe jeden 
Freitag die Sporthalle an der Haus-
brucher Bahnhofsstraße zur Verfü-
gung (neue „Gymnastik-Halle“).

Alle interessierten Jungen ab 14 
sind herzlich zum „Schnuppertrai-
ning“ eingeladen. Übrigens: Ju-
gendliche der VG HNF erhalten 
kostenlosen Zutritt zu allen Heim-
spielen der Bundesliga! Nähere 
Informationen gibt es bei Hans-
Günther Fricke, Telefon 792 43 
24 oder bei Abteilungsleiter Ste-
fan Prigge, Telefon 796 75 31.

„Mehr als nur Sport“

Gymnastikgruppe auf TourGymnastikgruppe auf Tour

nastikgruppe – immer wieder be-
sonders aktiv – in der sächsischen 
Metropole mit dabei.

Auch die Jüngeren kamen in Leip-
zig zum Zuge. Die „Shariwari“-Tanz-
gymnastikgruppe präsentierte sich 
dem Publikum und der Kunstturn-
Nachwuchs der HNT war auch in 
Leipzig nicht zu bremsen. So beleg-
te Nazarena de Pol in der Altersklas-

se 12 beim Mehrkampf den zehnten 
Platz von 85 Starterinnen und quali-
fi zierte sich damit für die Deutschen 
Mehrkampfmeisterschaften.

Letztlich war sogar HNT-Turn-
abteilungsleiter und HNT-Vizepräsi-
dent Uli Uhlemann aktiv mit von der 
Partie und zeigte im Mehrkampf er-
folgreich, dass er noch nichts ver-
lernt hat.

Kunstturnen

Einzelerfolge für Einzelerfolge für 
Nazarena und VerenaNazarena und Verena

„Swinging Ball“ heißt die neue und sehr erfolgreiche Show der Sport-
Spaß-Paar-Gruppe von Astrid Röttger. Sponsoren werden ihre geplante 
Reise zur Gymnastrada 2003 in Lissabon mitfi nanzieren

„Shariwari“ tanzt nicht nur auf der Showbühne, sie stellt sich auch dem 
Wettkampf, wie auf dem Deutschen Turnfest in Leipzig

(pd) Einmal im Jahr gehen sie auf 
Tour, die Dienstags-Gymnastikgrup-
pe von Elke Dahnke. Sie trifft sich 
jeweils um 20.00 Uhr am Opferberg. 

Unter dem Motto „Gymnastik pur 
und einmal im Jahr auf Tour“ hatten 
sie bei ihrer Radtour jetzt „Unser 
Radler-Lied“ auf den Lippen…

Gymnastik pur und einmal im Jahr auf Tour mit der HNT und Elke 
Dahnke

Hier
könnte Ihr Angebot platziert sein!

Interessiert?
Dann fordern Sie unsere

Anzeigenpreise an.

☎ 70 10 17 - 0

Carolin Nytra
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FINKENWERDER

(pm) Finkenwerder. Der 
international ausgerichtete 
Kunstpreis Finkenwerder 
wird in diesem Jahr dem 
bekannten amerikanischen 
Künstler George Rickey ver-
liehen. 

Mit George Rickey (1907 in 
Idiana/USA geboren) ehrt die 
Jury einen Bildhauer, der als Mit-
begründer der zeitgenössischen 
Kunst und Vorreiter auf dem 
Gebiet der kinetischen Objekte 
auf der ganzen Welt bekannt 
ist. Seine zeitlosen konstruktivis-
tischen Skulpturen sind in den 
großen internationalen Muse-
en – Museum of Modern Art, 
New York, Tate Gallery, Lon-
don, Kunsthalle Hamburg, Nati-
onal Museum of Fine Art, Osa-
ka – sowie in vielen öffentlichen 
Gebäuden und auf städtischen 
Plätzen zu sehen.

Der Kunstpreis ist mit einem 
Preisgeld von 20.000 Euro und 
einer zusätzlichen Ausstellung 
(einschließlich Ausstellungskata-
log) verbunden. Damit ist er 
einer der am höchsten dotier-
ten europäischen Kunstpreise. 
Er wird alle zwei Jahre an einen 

bildenden Künstler für sein he-
rausragendes Werk sowie sein 
künstlerisches Schaffen verlie-
hen.

Rickey, der in Schottland auf-
wuchs und bis 1930 in Europa 
lebte, schuf sein Werk haupt-
sächlich in Amerika wo er auch 
an vielen Universitäten lehrte; er 
verfasste Bücher und wurde mit 
einer Vielzahl weiterer Preise 
ausgezeichnet. Er ist auch Träger 
des Verdienstkreuzes 1. Klasse 
des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland, verlie-
hen 1992. Rickey lebt heute in 
Santa Barbara und in Berlin. 

Ihre Entscheidung hatten sich 
die Mitglieder der Jury, Christi-
na Weiss, Kultursenatorin a.D., 
Prof. Dr. Wilhelm Hornborstel, 
Direktor des Museums für Kunst 
und Gewerbe, Brigitte Brauer, 
Kulturkreis Finkenwerder, und 
der Galerist Hans Brockstedt so-
wie Uwe Hansen, Vorstandmit-
glied des Kulturkreises Finken-
werder, nicht leicht gemacht. 
Ein speziell für den Kunstpreis 
berufenes Kuratorium unter 
dem Vorsitz des Bürgermeisters 
a.D. Henning Voscherau stand 

dem Kulturkreis bei der Ent-
scheidungsfi ndung beratend zur 
Seite.

Der Kunstpreis Finkenwerder 
wurde von dem 1989 gegrün-
deten Kulturkreis Finkenwerder 
initiiert. Dieser setzt sich seit 
seiner Gründung für die För-
derung zahlreicher kultureller 
Projekte ein. Dank der mäze-
natischen Förderung durch Air-
bus Deutschland sowie durch die 
Baugenossenschaft Finkenwär-
der Hoffnung mit einer Gesamt-
summe von 50.000 Euro konnte 
die Idee des Vereins, in Finken-
werder einen international be-
deutenden Kunstpreis zu verge-
ben, umgesetzt werden. Nach 
der Malerin Almut Heise im Jahr 
2000 ist George Rickey der zwei-
te Preisträger, der diese Ehrung 
erhält. 

Da der Künstler wegen seines 
fortgeschrittenen Alters an der 
Preisverleihung nicht teilneh-
men kann, wird sein Sohn am 
15. August die Ehrung stellver-
tretend entgegennehmen. Die 
Rickey-Ausstellung soll dann im 
kommenden Jahr zu sehen sein.

2. Kunstpreis Finkenwerder an George Rickey vergeben

Die kinetischen Werke 
machten ihn bekannt 

George Rickey hat sich hauptsächlich den kinetischen Objekten verschrieben.

(pm) Finkenwerder. Unter 
einen Kooperationsvertrag 
haben jetzt die Leiter der 
Gesamtschule Finkenwerder, 
Antje Bernhardi, sowie des 
Gymnasiums Finkenwerder, 
Hans-Joachim Reck, gemein-
sam mit Wolfgang Bauho-
fer, Vizepräsident der Tech-
nischen Universität Harburg, 
ihre Unterschrift gesetzt.

Ziel dieser neuen Zusam-
menarbeit ist es, die Schüler 
– besonders die Mädchen – 
frühzeitig zu motivieren, eige-
ne Begabungen und Interessen 
im naturwissenschaftlich-tech-
nischen Bereich zu entdecken, 

um später auch ein Studium in 
diesem Bereich in Erwägung zu 
ziehen – eine Entwicklung, die 
sehr zu begrüßen wäre, sagte 
Hans-Joachim Reck bei der Ver-
tragsunterzeichnung. Für die 
Mädchen würden sich dadurch 
ungeahnte Zukunftsperspekti-
ven eröffnen, pfl ichtete ihm 
Antje Bernhardi bei.  

Lockere Kontakte zwischen 
den drei Lehranstalten hat es 
auch bisher gegeben, nun aber 
sollen diese Verbindungen im 
Rahmen des Pilotprojektes 
„Woman‘s Competence Cen-
ter“ an der TU intensiviert wer-
den. Dort sind die Studentinnen 

auch in der Unterzahl, wusste 
Bauhofer zu berichten, stellen 
ganze fünf Prozent. Bauhofer 
prophezeite: „Mit mehr Frau-
en in der Technik wird sich 
auch die Technik verändern, 
davon bin ich überzeugt.“ Des-
halb gelte es, das Potential 
der leistungsfähigen studier-
willigen Mädchen auszuschöp-
fen und zu fördern. PC-Kurse, 
Praktika, Projekte, Führungen 
und Workshops, in denen Stu-
dentinnen über ihre Erfahrun-
gen berichten, sollen in Zu-
kunft die Regel sein damit die 
Schwellenangst der Mädchen 
abgebaut wird.

Kooperation von TU mit Gesamtschule und Gymnasium

Technik-Verständnis wecken: 
Neue Chancen für Mädchen

Sie unterschrieben den neuen Kooperationsvertrag (v.l.): Hans-Joachim Reck, Antje Bernhardi und 
Wolfgang Bauhofer Foto: Müntz

Immobilien-Gesuche
DASA Ing. sucht Haus - dringend! 
Schnelle Bezahlung möglich.  
Hof-Makler, auch Sa./So. bis 22 
Uhr. Tel. (0 41 42) 8 20 25

Immobilien-Verkauf
Mobiles Wohnheim auf Camping-
platz mit allem Komfort zu verkau-
fen, DM 20.000,-, in Heidenau. 
Tel. (040) 700 87 42
Hausbr., 3 1/2-Zi.-ETW, Bj. ’98, 84 
m2, 1. OG, 2 Blk., V.-Bad, G.-WC, 
Laminat, EBK, Roll., Stellpl., v. Pri-
vat, € VB 163.000,-. Tel. 792 66 88
Hrb./Wilstorf, DHH, 4 Zi., EBK, 90 
m2, 400 m2 Grdstck., Bj. 26/78, VK, 
ruh. Lage, € 175.000,-, v. priv. 
Tel. 700 75 74 (ab 20.00 Uhr)
Fischbek, traumhafte Lage, 2-Zi.-
ETW i. 2-Parteien-Haus, 54 m2 + 
Dachausb. + gefl iester Keller, EBK, 
Dusch- u. Vollbad, SW-Balk., 
Topausstattung, Rolläden, Parkett 
etc., v. priv., € 140.000,-.  
Tel. (01 78) 8 70 07 53
Resthof bei Arendsee/Altm., 
1.000 m2 Grdst., einfachste 
Ausstg., unsaniert, Fachwerk, 
Scheune, Stall, € 22.000,-. 
Tel. (03 93 84 ) 2 19 33
Stade/Hammah, EFH, 145 m2 
Wohnfl ., 900 m2 Grundst., 145 m2 
Keller, DG 70 m2 ausbauf., v. privat. 
Tel. (0 41 41) 8 34 26
Harsefeld  
DHH, 4 Zi., ca. 94 m2, EBK, 400 m2 
Garten, Vollkeller m. Tiefgarage, 
Terrasse, VB € 155.000,- + Makler-
Court. Weitere Objekte vorhanden. 
Anfragen bitte unter   
Tel. (0 41 64) 81 57 40  
H. Deden Immobilien

Immobilien-Verkauf
Besichtigung / Fischbek: Pfi ffi ges 
Reihenhaus, 4 Zimmer, Vollkeller, 
Vollbad m. Dusche, helle Einbau-
küche. Erstklassiger Zustand. 151 
m2 Eigenlandgrdst. € 159.000,-. 
Keine Maklercourtage. Direkt vom 
Eigentümer. Sonntag, 16.00-16.30 
Uhr. Elstorfer Ring 43 c.  
Tel. (040) 76 10 49 49

Mietgesuche
Dringend! Niklas, Maike, Jan 
(3/6/11 J.) suchen m. Mama ein 
neues Zuhause wegen Umzug 
nach Hamburg, 3-4-Zi.-Whg. od. kl. 
Häuschen m. Garten, ca. 100-120 
m2, mögl. Hausbr./Neugr. (nähe 
Rudolf-Steiner-Schule).  
Tel. (01 74) 3 30 43 02
Älterer Herr (51) sucht möbl. Zim-
mer, Raum Neugraben.  
Tel. (01 70) 5 87 57 73
Jg. Mann sucht ab 1.9.02 in Fin-
kenwerder o. nähere Umgeb. 
1-Raum-Wohng. zur Miete, Ange-
bote unter Chiffre 47012, Neuer 
Ruf Süderelbe, Postfach 920252, 
21132 Hamburg.

Su. 3-Zi.-Terr.-Whg. in Neu Wulm-
storf, kl. Hund vorh., DHH zum 
Tausch vorh., sonst ab 01.10.02. 
Bitte melden unter Tel. 70 97 21 72

Vermietungen
Harb., Stader Str. 238, 3-Zi.-Whg., 
55 m2, 1. ET, EBK, Zh., TV, D.-Bad, 
Bus d. v. d.Tür, v., Priv., € 370,- + 
NK + 3 MM KT. Tel. 5 23 17 17
Stader Str. 238, 2 Zi., 48 m2, sofort 
frei, DB, EBK, Z/H, TV, Bus d. v. d. 
Tür, € 315,- + NK, 3 MM KT, v. Priv. 
Tel. 5 23 17 17

Vermietungen
Finkenwerder, Norderkirchenweg, 
2 Zi., 54 m2, € 364,95 + € 131,- 
HZ/NK + KT/CT sowie 3 Zi., 67 m2, 
€ 449,- + € 162,- HZ/NK + KT/CT 
Makler. Tel. 54 74 81 22
Elstorf: 4-Zi.-Whg., ruh. Lg., 121 
m2 WF, V.-Bad m. sep. Du., Gä.-
WC, EBK, € 869,- ex. zzgl. NK/KT, 
v. Privat. Tel. (0 41 68) 91 18 87
Meckelfeld/Pulvermühlenweg, 
2-Zi.-Whg., 57,2 m2, 2. OG, EBK, 
V.-Bad, 1 Kellerraum, PKW-Stell-
platz, Balkon, KM € 330,- + NK + 
Stellplatz, 3 KM KT, von privat, zum 
01.08.02. 
Tel. (0 41 85) 32 17
Kfz.-Stellplätze zu vermieten, 
Meckelfeld/Pulvermühlenweg, € 
20,-. Tel. (0 41 85) 32 17
Fischbek, 2-Zi.-Whg., 68 m2 Wfl ., 
Wohnzi. 29 m2, Balkon, Keller, 1. 
OG, insges. nur  6 WE, frei ab 
1.7.02, Miete € 427,- + NK, KT. 
Otto-Immobilien, Tel. 77 33 38
Neugraben, sehr ruhige Wohnlage 
m. Blick in’s Grüne, ideal f. Singles 
od. zu zweit, voll saniert u. bezugs-
fertig renov., 2 1/2-Zi.-DG-Whg., im 
2-FH, 55 m2, V.-Bad, Wohnkü., Kel-
ler, Gartenterr., weitere Gartennut-
zung mögl., v. priv., ab 1.7., € 
390,- kalt + NK + KT.  
Tel. (01 60) 2 13 42 73
Hollenstedt  
DG, 1 Zi., ca. 29,6 m2, EBK, € 
212,-.  
Neu Wulmstorf 
DG, 2 Zi., ca. 56 m2, E 410,- + NK. 
Weitere Objekte vorhanden. Anfra-
gen bitte unter   
Tel. (0 41 64) 81 57 40  
H. Deden Immobilien

Vermietungen
2-Zi.-Wg., 60 m2, v. Priv., Buxt. Str., 
Jugendstil-Hs., EBK, D.-Bad, € 
360,- + NK + KT. Tel. 701 76 35
Souterrain-Wg., Buxtehuder Str., 
von Priv., 29 m2 zu verm., € 180,- + 
NK + KT, Uninähe. Tel. 701 76 35
1-Zi.-Neubau, Neu Wulmstorf-
Zentrum, 36 m2, Wanne + Du., 
Abst. 4 m2, Balk., Rolläden, Kabel, 
Keller, ab 14.7., v. privat.  
Tel. (0 41 68) 91 13 04

(mG) Immer noch sind viele 
Altbauten durch Wohngifte be-
lastet, allein bei zehn Prozent 
liegen nach offi ziellen Schätzun-
gen die Haushalte, in denen 
die Grenzwerte für Formaldehyd 
überschritten werden. Das kann 
zu Allergien, Asthma, Depressi-
onen und Kopfschmerzen füh-
ren und auch Schlafl osigkeit her-
vorrufen. Formaldehyd wurde 
früher als Bindemittel für Holz-
werkstoffe wie Span- oder Tisch-
lerplatten eingesetzt und kann 
in Altbauten immer noch aus-
dünsten. Was wenige Bauherren 
wissen: Wolle kann den schädli-
chen Stoff dauerhaft binden. Ein 
Umweltinstitut hat festgestellt, 
dass die Schadstoffbelastung in 
der Prüfkammer schon nach zwei 
Stunden um 80 Prozent redu-
ziert wurde. Ist die Substanz 
einmal in der Wolle gebunden, 
wird sie nicht wieder freigesetzt. 

Entgiftung durch 
Wolle

Auch Ozon oder unangenehme 
Gerüche können durch Wollfa-
sern gebunden werden. Wer also 
Dämmmatten aus Wolle großzü-
gig auf die Zimmerdecken oder 
Wände aufbringt, erreicht nicht 
nur eine gute Wärmedämmung, 
sondern sorgt auf Jahrzehnte hi-
naus für die Reinigung der Raum-
luft.



 (jl) Neugraben. Die Schüt-
zen des Scheideholzer Schüt-
zenvereins erwiesen sich 
beim diesjährigen Pokal- 
schießen des Schützenver-
eins Neugraben als am treff-
sichersten von allen Teilneh-
mern.

Nicht nur, dass sie aufgrund 
des besseren Teilers (229 gegen-
über 1.106 der Konkurrenz aus 
Elstorf) mit 148 Ringen den Sü-
derelbepokal mit nach Hause 
nehmen konnten, sie gewan-
nen außerdem noch den tra-
ditionsreichen Maipokal mit ei-
ner Ringzahl von 195. Auch hier 
gab der Teiler von 508 den Aus-
schlag zu Gunsten der Schei-
deholzer, da die Konkurrenz 
vom Schützenverein zu Moor-
burg und vom Schützenverein 
Ashausen den Sieg um Zehntel-
millimeter verfehlte. Damit ging 
der Wanderpokal in den Besitz 
der Scheideholzer über, weil sie 

dieses Kunststück bereits zum 
fünften Mal schafften.

Der Damenpokal ging in 
diesem Jahr an die Damen-
mannschaft des Schützenverein 
Großenbrode/Ostsee. Auch sie 
konnte sich erst mit einem Teiler 
von 354 gegen die Damen des 
Schützenvereins Emsen-Langen-
rehm durchsetzen. Beide Mann-
schaften hatten mit 145 Ringen 
schließlich drei Ringe Vorsprung 
auf den Schützenverein Heide-
nau.

Auch auf der Preisscheibe ging 
der erste Platz an den Schüt-
zenverein Großenbrode. Chris-
tel Gülck zeigte der männlichen 
Konkurrenz aus Fischbek und Ei-
ßendorf, wozu Schützenschwes-
tern fähig sind. Sie setzte sich 
mit einem Teiler von 110 gegen 
Harald Heller und Lothar Gebers 
durch.
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Schließung

Schluss bei 
Suwaj

Neugraben. Bis zum Sonn-
abend, 29. Juni ist im Ge-
schäft Suwaj-Moden in der 
Francoper Straße 55a Hoch-
saison für Schnäppchenjagd. 
Dann wird das Geschäft ge-
schlossen. Den kargen Wor-
ten des 61-jährigen Holger 
Suwaj ist ein wenig Bitter-
keit zu entnehmen: „Es war 
einen Versuch wert, unsere 
hochwertigen Produkte - di-
rekt vom Hersteller - auch 
in Hamburg-Neugraben an-
zubieten.“ Als Begründung 
für die rigorose Entschei-
dung führt Suwaj „verschie-
dene, bekannte ungünstige 
Entwicklungen in der jüngs-
ten Vergangenheit“ an. Ins-
besondere um die 25 Arbeits-
plätze in den nach Angaben 
der Geschäftsleitung gut lau-
fenden Standorten in Linau 
bei Trittau und Appen-Etz bei 
Pinneberg nicht zu gefähr-
den, sei die nun beschlossene 
Schließung des Neugrabener 
Geschäftes der vernünftigste 
Weg. Bis einschließlich Sonna-
bend, 29. Juni werden nun die 
selbst gefertigten und fabrik-
verkaufentsprechend günsti-
gen Textilien mit Preisnach-
lässen von bis zu 70 Prozent 
angeboten.

NNEUGRABENEUGRABEN AktuellAktuell

Pokalschießen des Schützenvereins Neugraben

Scheideholzer SchützenScheideholzer Schützen
„entführen“ Maipokal„entführen“ Maipokal

Die Gewinner der Preisscheibe: v. l. Harald Heller (Fischbek),
Christel Gülck (Großenbrode) und Lothar Gebers (Eißendorf).

Die Siegermannschaft des Schützenvereins Scheideholz mit dem 
Maipokal. Fotos: Laukeninks

(jl) Neugraben. Die Micha-
elis-Gemeinde, Cuxhavener 
Straße 323, veranstaltet für 
alle interessierten Thea-
terfreunde einen besonde-
ren Theaternachmittag. Am 
Sonntag, 9. Juni um 15 Uhr 
kommt das Stück „Bernarda 
Albas Haus” zur Aufführung. 
Dieses spanische Drama von 
Federica Garcia Lorca wird 
in der Kirche aufgeführt. Es 
spielen zehn Frauen der The-
atergruppe der Volkshoch-
schule Lauenburg.

Federica Garcia Lorca gilt als 
der größte spanische Dramati-
ker der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts. Am Morgen des 
19. August 1936 gehörte er zu 
den ersten, die von den spani-
schen Faschisten unter Franco 
erschossen wurden. Er wurde 
nur 38 Jahre alt. „Bernarda Al-
bas Haus” war das letztes Stück, 
das er schrieb.

Die Handlung ist in dem klein-
bäuerlichen Milieu im andalu-
sischen Spanien der 20er Jahre 
angesiedelt. Die Bäuerin Bernar-
da Alba leitet mit eiserner Hand 
erfolgreich die Geschäfte des 
Hauses und hält ihre fünf Töch-
ter wie Gefangene im Haus. 
Ihr geht es um „Anstand”, um 
den perfekten Schein. Der Kon-
fl ikt bricht auf, als ihr zweiter 
Mann stirbt. Das Drama um Lie-
be, Sehnsucht und Tod nimmt 
seinen Lauf.

Die zehn Frauen der Theater-
gruppe Lauenburg zeigen in die-
ser Aufführung unter der Regie 
von Heike Schmidt eine über-
zeugend professionelle und fes-
selnde Interpretation dieses Dra-
mas. Alle sechs Vorstellungen zu 
Beginn dieses Jahres in der der 
Osterwold-Halle in Lauenburg 
waren ausverkauft. 

Der Eintritt kostet sieben 
Euro. 

Aufführung in der Michaelis-Gemeinde

Theater der 
Weltliteratur

Die Theatergruppe der Volkshochschule Lauenburg spielt das
Theaterstück „Bernarda Albas Haus”. Foto: eb

Hier
könnte Ihr Angebot platziert sein!

Interessiert?
Dann fordern Sie unsere

Anzeigenpreise an.

☎ 70 10 17 - 0
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Dehoga-Spende mit Schnapszahl für einen guten Zweck

Ein Flohmarkt 
besonderer Art

Kakensdorf. Dass im Erlös 
eine Schnapszahl zustande 
kam, wollten die beteiligten 
Gastwirte des Deutschen Ho-
tel- und Geststättenverban-
des (Dehoga), Kreis Harburg, 
ausdrücklich nicht im Zusam-
menhang mit ihrer Professi-
on sehen. Bei einem Wohl-
tätigkeitsfl ohmarkt kam die 
Summe von 1.111,11 Euro zu-
sammen.

Ort des Geschehens vor ei-
nigen Tagen war der Gasthof 
„Zum Estetal“ im idyllischen 
Kakensdorf. Hier trafen sich 
zehn Gastwirte aus der Stamm-
tischrunde „Junger Dehoga“, 
um gastronomische Kostbarkei-
ten meist älterer Herstellung auf 
einem Flohmarkt an den Mann 

und die Frau zu bringen. Um die 
alten Gläser, Dekostücke, Zapf-
säulen, Lampen und vieles mehr 
hier anzubieten, waren im Vor-
feld die jeweiligen Hotel- und 
Gaststättenkeller sowie -Dach-
böden gründlich geräumt wor-
den.

Der Erlös von, ganz ehrlich, 
1.111 Euro wurde aus eigenen 
Taschen um weitere elf Cent 
aufgestockt.

Auf die entsprechende Sum-
me freuen sich nun die Aktiven 
der LeA Integrative Lebens- und 
Arbeitsgemeinschaft in Neu 
Wulmstorf. Die Auswahl dieser 
Organisation geht auf einen 
Vorschlag des Gastwirtes Cars-
ten Ehrhorn zurück, der einstim-
mig akzeptiert wurde.

Dehoga-Gastronomen freuen sich über das gute Ergebnis ihres 
Wohltätigkeitsfl ohmarktes. Von links nach rechts: Klaus Eckert, 
Gabriele Meyer, Hans-Peter Ebeling, Jessica Küster-Ursic, Claudia 
Ebeling, Gerhard Rötzer, Christoph Prigge, Marina Bellmann und 
Sabine Küster-Ursic. Foto: Menz

Tag des offenen Hofes in Fredenbek Anzeige

Die Landschlachterei
Kille lädt ein

Fredenbek. Am Sonntag, 
16. Juni lohnt sich der Weg 
zum Hofgut der Landschlach-
teri Kille im Fredenbeker Hol-
lenmoorweg. Ab 10 Uhr ist 
hier Tag des offenen Hofes.

„Sehen wie Rinder, Schafe und 
Schweine leben“, so das Motto 
dieses Tages. Los geht‘s um 10 
Uhr mit einem Gottesdienst im 
Kuhstall und weiter ab 11 Uhr 
mit einer Eröffnungsansprache 
des Bürgermeisters und einem 
Frühschoppen mit der Band The 
Sprights. Gegen Hunger gibt es 
Kartoffelsuppe und Pfannenes-

sen. Bei einer Tombola wird im 
Zweistundentakt ausgelost.

Um 14 Uhr ist die Tanzgruppe 
Querpedders zu sehen, gefolgt 
von den Landfrauen. Und wäh-
rend die Großen sich an Kaffee 
und Kuchen laben, sind ihre 
Kinder eingeladen, sich in der 
Riesensandkiste, beim Ponyrei-
ten und mit der Kletterburg aus 
Stroh in eimem Maße zu amü-
sieren, dass hinterher die Bade-
wanne droht.

Weitere Aussteller bieten Flei-
schiges, Gemüse, Obst, Wein, 
Wolle, Kunst und Technik sowie 
einiges mehr.

Redaktionsschluss Donnerstag 17.00 Uhr
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(jl) Neu Wulmstorf. Im Rah-
men der Veranstaltungsreihe 
„Junge Talente” des Kulturver-
eins Neu Wulmstorf lädt Ga-
yana Grover zu einem musika-
lischen Nachmittag mit dem 
Vokalensemble „VIVACE” und 
ihren Musikschülern und Mu-
sikschülerinnen ein. Auf dem 
Programm stehen klassische 
Stücke und Folklore aus ver-
schiedenen Ländern.

Die jungen Talente bieten Stü-
cke von Bach, Tschaikowsky oder 
Babajanjan auf diversen Instru-
menten dar. Der Frauenchor „VI-

VACE” singt a cappella, mit Solis-
tinnen und in Klavierbegleitung 
von Olivia Porzezinski. Das Kon-
zert fi ndet am Sonntag, 16. Juni 
um 15 Uhr im Ratssaal des Neu 
Wulmstorfer Rathauses, Bahnhof-
straße 39, statt. Der Eintritt kostet 
fünf Euro an der Tageskasse und 
vier Euro im Vorverkauf. Schüler, 
Studenten, Auszubildende und 
Kinder zahlen drei Euro. Karten 
im Vorverkauf gibt es ab sofort an 
den bekannten Vorverkaufsstel-
len in Neu Wulmstorf: pbg, Bü-
cherforum, Restaurant Schröder`s 
und Nicklisch&Cord.

Noch mehr junge Talente im Rathaus

Ein Konzert Ein Konzert 

(jl) Neu Wulmstorf. Als 
Manfred Kaltz 1999 den DFB-
Sonderlehrgang zum Fuß-
balllehrer absolviert hatte, 
verfestigte sich bei ihm der 
Wunsch, seine Erfahrungen 
aus 69 Länderspielen und 
582 Bundesligaeinsätzen an 
den Nachwuchs weiterzuge-
ben. Nach intensiver Vorar-
beit setzte er seinen Wunsch 
nun in die Tat um. Vor weni-
gen Tagen eröffnete er seine 
Fußballschule im Sportzent-
rum Bassental.

„Ich freue mich ganz beson-
ders, dass ich in Zukunft den 
Nachwuchs aus „meiner” Stadt 
Hamburg und Umgebung schu-
len kann. In diesem ersten Jahr 
meiner Fußballschule werden 
wir auf den hervorragenden 

Sportplätzen in Neu Wulmstorf 
und Trittau trainieren. Weitere 
Sportstätten werden folgen”, 
sagte der ehemalige HSV- und 
Nationalsspieler.

Neben regelmäßigen Kursen 
bietet Kaltz in den Schulferien 
den Kindern, die nicht verrei-
sen können, Fünf-Tage-Kurse an. 
Hier können die Kinder täglich 
von zehn bis 18 Uhr unter Pro-
fi -Anleitung dem runden Leder 
hinterherjagen. Bei dem intensi-
ven Techniktraining kommt der 
Spaß garantiert nicht zu kurz. 
Jedes teilnehmende Kind erhält 
zu Beginn eines Kurses ein T-
Shirt, eine Hose, ein Paar Stut-
zen und zur Erinnerung an den 
Kursus eine Teilnahmeurkunde, 
ein persönliches Foto mit dem 
Trainerteam und eine Medaille.

Gemeinsam mit seinem Part-

ner Jürgen Holletzek, der ne-
ben seiner Tätigkeit im DFB-
Stützpunkt Hameln auch für 
die Planung, Organisation und 
Durchführung der Michael Rum-
menigge Fußballschule verant-
wortlich ist, freute sich Manni 
Kaltz über den Startschuss sei-
ner Fußballschule.

Die ersten Kurse in der Manni 
Kaltz Fußballschule beginnen An-
fang Juli. Die Teilnehmer wer-
den in die Altersklassen für Sie-
ben- bis Elfjährige und für Zwölf- 
bis 16-jährige unterteilt. Ein Kur-
sus, der über acht Wochen dau-
ert, kostet 120 Euro. Die Ferien-
camps kosten 220 Euro. Weitere 
Informationen sind unter der Te-
lefonnummer 0 40 / 63 66 40 
98 oder im Internet unter der 
Adresse www.mannikaltz.de zu 
erhalten.

Ehemaliger Fußball-Star Manfred Kaltz eröffnete Fußballschule

Trainieren wie ein ProfiTrainieren wie ein Profi

Jürgen Holletzek und Manfred Kaltz (rechts) eröffnen in Neu Wulmstorf eine Fußballschule. 
 Foto: Niedzolka

(jl) Neu Wulmstorf. Der 
Verein der Heidesiedler Neu 
Wulmstorf besteht seit 1955. 
Was einst die Interessenver-
tretung der Bewohner der Hei-
desiedlung rund um die Bres-
lauer Straße war, hat sich mit 
den Jahren zu einem 
Zusammenschluss von 
Menschen entwickelt, 
die das ganze Jahr hin-
durch zahlreiche Ver-
anstaltungen und Ak-
tivitäten für alle Neu 
Wulmstorfer durch-
führt. 
1984 erweiterte sich der 
Verein durch die Grün-
dung der Fußballab-
teilung, der Seifen- 
kistenabteilung und der 
Gymnastikgruppe. Es wer-
den Ausfahrten und 
Ausfl üge, Vorträge und 
verschiedene Feste, der 
Jahreszeit entsprechend, 
angeboten. Die Heide-
siedler richten Flohmärk-
te, Weihnachtsmärkte und 
Sportturniere aus, die von 
unzähligen Neu Wulm-
storfern gern besucht wer-
den. Insgesamt kümmern 
sich die Heidesiedler um 
Freizeit-Aktivitäten der Be-
völkerung Neu Wulmstorfs 
von jung bis alt. 

Augenblicklich zählt der Ver-
ein rund 300 Mitglieder. Viele 
von ihnen sind inzwischen so 
betagt, dass sie nicht mehr an 
den verschiedenen Aktivitäten 
des Vereins beteiligen können. 
Um neue und jüngere Mitglie-
der zu gewinnen, wurde jetzt 
ein neues Konzept erarbeitet, 
dass eine umfassende Umstruk-

Räume für die Gründung eines Vereinszentrums dringend gesucht

Die Heidesiedler brauchen Hilfe

Die Vertreter des Vorstandes der Heidesiedler in Neu Wulmstorf bitten um 
Mithilfe. Foto: Laukeninks

(jl) Neu Wulmstorf. Der 
Ortsverband Neu Wulmstorf 
des Sozialverbandes Deutsch-
land lädt alle Interessierten 
zu  Radtouren ein. 

Es sind dabei all diejenigen 
aufgerufen, die in der näheren 
Umgebung Wälder, Wiesen und 
Moore während einer Fahrrad-
fahrt genießen möchten. Die ers-
te fi ndet am Mittwoch, 12. Juni 

um 12.30 Uhr statt. Der Treff-
punkt für alle Teilnehmer ist das 
Rathaus in Neu Wulmstorf. Von 
dort aus startet die Ausfl ugsge-
sellschaft in Richtung Finkenwer-
der. Insgesamt ist die Tour etwa 
30 Kilometer lang. 

Die zweite Tour fi ndet am Mitt-
woch, 26. Juni statt. Die 35 Kilo-
meter lange Tour führt die Teil-
nehmer nach Apensen.

Ausfl ug mit dem Sozialverband Deutschland

Eine RadtourEine Radtour
turierung der Vereinsaufgaben 
zum Ziel hat. So sind zusätzlich 
Sprechstunden für Vereinsmit-
glieder geplant. Hier sollen ins-
besondere die Senioren ange-
sprochen werden, die Beratung 
und Hilfestellung für Probleme 

des täglichen Lebens benötigen. 
Weiterhin soll es eine spezielle 
Sprechstunde für die behinder-
ten Menschen der Gemeinde ge-
ben. Es ist eine Kinderspielstun-
de geplant, während der kleine 
Kinder mit und ohne Elternbe-
gleitung basteln und werken 
könnten. Weiterhin sollen lusti-
ge Spielenachmittage für jung 
und alt sowie regelmäßige Seni-
orencafé-Nachmittage und spe-

zielle Seniorenkurse stattfi n-
den.

Leider kann der Vorstand des 
Vereins diese neuen Aktivitäten 
nicht beginnen, weil ihm schlicht 
die Räume dafür fehlen. Eigene 
Vereinsräume hat der Verein 

seit der Gründung vor 47 Jah-
ren noch nie besessen. „Wir be-
fürchten, dass der Verein mit 
seinen jetzigen Aktivitäten un-
tergehen wird. Wir wollen da-
her mehr attraktive Angebote 
für die junge und ältere Bevöl-
kerung anbieten, aber wie sol-
len wir das machen, wenn wir 
keine Räume dafür haben”, sag-
te Heidesiedler Andreas Heyn- 
drickx.

Durch die Neuplanungen und 
Veränderungen in Neu Wulm-
storf hat sich der Ortskern in 
die Bahnhofstraße verlagert. Im 
Siedlungsabschnitt A und B 
(Heidesiedlung) schlossen im 
Laufe der letzten Jahre bereits 

zahlreiche Geschäfte. Mit
dem neuen Vereinskon-
zept wollen die Heide-
siedler diesen Ortsteil so-
zial revitalisieren und die
dort lebenden Menschen
in die diversen Aktivitä-
ten einbinden.
Die Anfragen an die
Neu Wulmstorfer Verwal-
tung blieben erfolglos.
Dort wurde die Bitte um
fi nanzielle Unterstützung
für die Anmietung von
Räumen mit der Begrün-
dung abgelehnt, dass die
Gemeinde für diese Art
Ausgaben kein Geld habe.
Die Heidesiedler benö-
tigen für ihre Vereins-
aktivitäten Räume mit
einer Quadratmeterzahl
von 100 bis 150. „Uns wür-
de auch ein Grundstück
in unserem Einzugsgebiet
reichen. Darauf würden 
wir dann in Eigenarbeit 
ein Vereinshaus bauen. Es 
kommt doch auch der Ge-

meinde zugute, wenn wir für 
Jung und Alt Aktivitäten anbie-
ten”, sagte Heyndrickx.

Wer den Heidesiedlern hel-
fen kann, wird gebeten, sich 
unter der Telefonnummer 7 00 
57 90 mit Andreas Heyndrickx 
oder mit dem ersten Vorsitzen-
den Winfried Kriehn unter der 
Telefonnummer 7 00 59 66 in 
Verbindung zu setzen. 



(jl) Neuenfelde. Der Schüt-
zenkönig des Neuenfelder 
Schützenvereins Dirk Mehr-
kens, auch „Der Aktive” ge-
nannt, dankt bei der Prokla-
mation des neuen Königs 
ab.

Der selbstständige Spediteur 
in Neuenfelde ist seit 1975 
Mitglied des Schützenvereins. 
Vor der Schützenkönigswürde 
war er vor zehn Jahren schon 
einmal im Amt und Würden. 
Damals war er Adjutant des 
Schützenkönigs Gerd Brange. 
1966 war Mehrkens an der 
Gründung des Schützenvereins 
in Twielenfl eth beteiligt. Im 
Jahr 2001/2002 war er König 
der Altländer Könige. Darüber 
hinaus war er bis zu diesem 
Jahr zweiter Festleiter und ar-
beitet noch immer im Festaus-
schuss mit. Dirk Mehrkens ist 
seit 27 Jahren mit seiner Frau 
Margrit verheiratet. Das Kö-
nigspaar hat zwei Kinder, die 
Tochter Gesche (18) und den 
Sohn Hinrich (16). Beide Kinder 
sind kurz nach der Proklama-
tion ihres Vaters in den Schüt-
zenverein eingetreten. Seine 
Ehefrau Margrit lernte Dirk 

Mehrkens auf dem Schützen-
fest Neuenfelde im Jahr 1973 
kennen. Noch im selben Jahr 
zog Mehrkens von Twielen-
fl eth nach Neuenfelde zu sei-
ner späteren Frau. Dass sich 
die beiden auf dem Schützen-
fest begegneten, war ein gro-
ßer Zufall. Die gebürtige Neu-
enfelderin Margrit Mehrkens: 
„Als junges Mädchen machte 
ich immer einen großen Bogen 
um Schützenfeste. Da wollte 
ich nie hin. Ich ging nur dieses 
eine Mal...”

Zu Dirk Mehrkens Hobbys ge-
hört neben dem Schützenver-
ein das Tennisspielen im Ver-
ein Este 06/70 und die Arbeit 
im Vorstand des Neuenfelder 
Gewerbevereins.

Beim Schießen um den neu-
en König im letzten Jahr erleb-
te Mehrkens eine spannende 
Zeit. Kurz vor Anmeldeschluss 
für die Anwärter, die auf die 
Königsscheibe schießen woll-
ten, kam Mehrkens auf den 
letzten Drücker auf dem 
Schießstand an. Zu geschwächt 
war er von den durchfeierten 
Nächten der vorangegangenen 
Tage gewesen. Trotzdem schoss 

Der Neuenfelder Schützenkönig Dirk Mehrkens 

Auf den letzten Drücker Auf den letzten Drücker 
König gewordenKönig geworden

Das Neuenfelder Schützenkönigspaar 2001/2002, Margrit und 
Dirk Mehrkens. Foto: Laukeninks

Die Adjutanten Michael Quast mit Freundin Nina Engelbarts (links) und Günter Strauß mit Ehe-
frau Irmgard (rechts) begleiteten das Schützenkönigspaar Margrit und Dirk Mehrkens das gesam-
te Jahr zu den diversen Schützenveranstaltungen. Foto: Laukeninks
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er auf der alten 20er Ring-
scheibe eine 19, gemeinsam 
mit acht Schützenfreunden, die 
alle ebenfalls eine 19 getroffen 
hatten. Mit einem hochsensib-
len Gerät wurden die genau-
en Entfernungen der Schüsse 
ausgewertet. Danach gewann 
Dirk Mehrkens den Wettkampf 
mit 34 Hundertsteln vor Mi-
chael Quast, der sich schon als 
neuer Schützenkönig gewähnt 
hatte. „Ich wollte es nicht wahr 
haben, Schützenkönig zu sein. 
Ich wurde kalkweiß im Gesicht. 
Als Dirk es schließlich wurde 
war ich froh. Im Nachhinein 

wäre ich es doch gern gewor-
den”, sagte der Zweitplatzier-
te und jetzige Adjutant des 
Königs. Der Drittplatzierte auf 
der Königsscheibe war Günter 
Strauß. Er wurde der zweite 
Adjutant von Dirk Mehrkens. 
Dieses Gespann nahm im nun 
vergangenen Jahr an zahlrei-
chen Veranstaltungen der Alt-
länder und Süderelber Schüt-
zenvereine teil.

Der eigene Königsball war 

ein ganz besonders schönes Er-
lebnis des Schützenkönigspaa-
res. Dafür spendierte das Paar 
40 Flaschen selbstgebrannten 
Kümmel, der zuvor in konzen-
trierter Feinarbeit mit Unter-
stützung von einigen Freunden 
in der Küche der Königsburg 
gebraut worden war. Nicht 
so begeistert waren die Kö-
nigsleute von dem Landeskö-
nigsball im Hamburger Con-
gress Centrum. Der König: „Der 
Ball nahm um Punkt zwei Uhr 
nachts ein sehr abruptes Ende. 
Das war nicht schön. Das sind 
wir nicht gewohnt. Wir haben 
im Anschluss noch bis in die 
Morgenstunden mit einer Men-
ge frisch gebratener Spiegelei-
er in Neuenfelde weitergefei-
ert. Unser Königsball war im 
Vergleich zehnmal schöner.” 
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Auf diesem Bild ist die gesamte erfolgreiche Jugend des Schützenvereins Neuenfelde versammelt. 
Vordere Reihe: Die Damenbeste Daniela Stehr (Mitte) mit ihren Hofdamen Antje Esselborn und 
Anneleen Quast. Die Kinderkönigin (in weißer Bluse) Birte Köpke. Hintere Reihe: Jungschützen-
bestmann Torsten Rüter (Mitte) mit seinen Junkern Holger Barghusen und Christoph Rübke. Der 
Kinderkönig Frank Schröder (links). Foto: eb

Die jugendlichen Würdenträger

Die erfolgreiche Jugend

Das Jahr 2002 hielt bisher für 
die Bewohner des Kirchspiels 
Neuenfelde so manche unan-
genehme Nachricht bereit. Süd-
umgehung Finkenwerder, A 26 
und Landebahnverländerung bis 
an den Ortskern Neuenfeldes 
sind die Schlagwörter, die vielen 
Menschen hier Angst machen.

Dennoch oder gerade trotz-
dem lädt der Schützenverein Neu-
enfelde zum Schützenfest ein. 
Vorstand und Mitglieder haben 
wieder ein buntes Festprogramm 
organisiert.

Zeigen wir, dass wir hier ge-
meinsam leben und feiern, dass 
wir schon immer hier waren und 
hier in Neuenfelde und Francop 
auch bleiben wollen.
Gerd Behr, 1. Vorsitzender des 
Schützenverein Neuenfelde von 
1912 e.V.

Grußwort zum Schützenfest

Gemeinsam feiern

Der erste Vorsitzender des 
Schützenvereins Neuenfelde, 
Gerd Behr. Foto: Laukeninks

(jl) Neuenfelde. Die Da-
menkönigin des Schützenver-
eins Neuenfelde heißt Kerstin 
Tamke. Die 27-jährige Franco-
perin ist seit 1990 Mitglied 
des Vereins. Sie arbeitet als 
Diplom Ingenieurin für Land-
schaftsarchitektur in Veddel. 
Dort plant sie Gärten und Au-
ßenanlagen. Ihre Freizeit ver-
bringt sie vor allem mit sport-
lichen Aktivitäten wie zum 
Beispiel mit dem Inlineska-
ten und dem Joggen. 

Bis vor kurzem war sie aktive 
Fußballspielerin der Damen-
mannschaft des Este 06/70. Doch 
aus Spielerinnenmangel wurde 

die Mannschaft zum jetzigen 
Saisonende aufgelöst.

Ihre Königinnenwürde erlang-
te die junge Frau auf dem Schüt-
zenfest im vergangenen Jahr mit 
einem sauberen Schuss auf die 20 
der alten 20er-Scheibe. Es gab 23 
weitere Anwärterinnen auf das 
Königsamt, doch Kerstin Tamke 
setzte sich mit ihrer Leistung klar 
gegen die anderen Schützinnen 
durch. Nachdem sie nach eige-
nen Angaben früher immer Jung-
schützenkönigin werden wollte, 
kam der Königinnenschuss dann 
doch ein wenig plötzlich für die 
Damenkönigin. Sie erinnerte sich 
an die ersten Sekunden nach 
dem klar war, dass sie die neue 

Die Neuenfelder Damenkönigin Kerstin Tamke

Butterbrot vor der 
Proklamation

Kerstin Tamke ist die 
Damenkönigin des 
Neuenfelder Schüt-
zenvereins.
 Foto: Laukeninks

Würdenträgerin des Vereins war: 
„Ich habe auf das Loch gewartet, 
das sich vor mir auftun würde...” 
Das Schießen zur Damenkönigin 
war der erste Wettbewerb, an 
dem sie nach vierjähriger Pause 
wieder teilgenommen hatte, weil 
sie in dieser Zeit in Osnabrück 
studierte. 

Scheinbar unbeeindruckt von 
ihrem Erfolg ging sie nach dem 
Schießen erst einmal Inlineska-
ten und dachte nicht einmal dar-
an, an der Proklamation der Da-
menkönigin teilzunehmen. Als 
sie nach hause zu ihren Eltern 
Karl und Giesela Tamke kam, die 
ebenfalls Mitglied des Neuen-
felder Schützenvereins sind, be-
richtete sie von ihren Erlebnis-
sen auf dem Schießstand. Ihre 
Eltern ließen es der Tochter nicht 
durchgehen, die Proklamation 
zu schwänzen. Mit den Worten 
„Du duschst jetzt und isst noch 
ein Brot”, schickte Gisela Tamke 
ihre Tochter zur Proklamation. 
Übrigens ließ sich die Mutter der 
Damenkönigin das gesamte letz-
te Jahr von Freunden und Be-
kannten gerne „Queen Mum” 
nennen. 

Eine Anzeige…
…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…läßt Sie
Geld sparen
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Sonntag, 9. Juni
9.30 Uhr: Gemeinsamer Got-

tesdienst mit anschließender 
Kranzniederlegung am Ehren-
mal und kurzer Umzug über 
Arp-Schnitger-Stieg, Nincoper 
Straße zur Elbe Obst Station 
als Gäste auf dem Frühschop-
pen zum 125-jährigem Jubilä-
um der Liedertafel Frohsinn.

Donnerstag, 13. Juni
18 Uhr: Versammeln der Mit-

glieder auf dem Festplatz
18.15 Uhr: Abmarsch zum 

Abholen des Schützenkönigs 
Dirk Mehrkens.

18.40 Uhr: Ankunft beim 
König.

19.25 Uhr: Abmarsch von 
der Königsburg über Neuen-
felder Fährdeich, Marschkam-
per Deich, Nincoper Straße.

19.45 Uhr: Ankunft bei der 
Firma „Getränke Prigge” auf 
ein Bier.

20.05 Uhr: Abmarsch von 
der Firma „Getränke Prigge” 
über Nincoper Straße, Arp-
Schnitger-Stieg.

20.30 Uhr: Ankunft auf dem 
Festplatz; anschließend Kom-
mers im Festzelt.

22.00 Uhr: Großer Zapfen-
streich auf dem Sportplatz.

22.30 Uhr: Gemütliches Bei-
sammensein im Festzelt bei 
Tanzmusik „in kleiner Beset-
zung”. 

Freitag, 14. Juni
14.30 Uhr: Versammeln der 

Schützen mit den Kindern im 
Nincoper Ort. Anschließend 
Abmarsch mit den Kindern 
über Marschkamper Deich, Has-
selwerder Straße, Arp-Schnit-
ger-Stieg, zum Festplatz.

15 Uhr: Eröffnung des Fest-
platzes.

15.15 Uhr: Ankunft des Kin-
derumzuges im Festzelt. Be-
ginn der Wettspiele. Außerdem 

Schießen auf die Bürgerscheibe 
und das Aal- und Mettwurst-
schießen für Jedermann.

17.15 Uhr: Antreten der Mit-
glieder auf dem Festplatz

17.25 Uhr: Ausgabe der Aus-
marschscheibe

17.30 Uhr: Proklamation des 
Kinderkönigspaares und Be-
kanntgabe der Sieger; anschlie-
ßend Preisverteilung.

17.45 Uhr: Abmarsch und 
Beginn des Festumzuges über 
Arp-Schnitger Stieg und Has-
selwerder Straße.

18.10 Uhr: Ankunft bei der 
Gaststätte Werner Stehr „Auf 
ein Bier”.

18.30 Uhr: Abmarsch bei der 
Gaststätte Werner Stehr über 
Nincoper Straße.

19 Uhr: Ankunft bei der El-
be-Obst Station Neuenfelde.

20 Uhr: Abmarsch bei der 
Elbe-Obst Station Neuenfelde 
über Nincoper Straße und Arp-
Schnitger-Stieg.

20.20 Uhr: Ankunft des Fest-
umzuges im Festzelt.

20.30 Uhr: Tanz im Festzelt 
mit der Gruppe „Crescendos”.

Sonnabend, 15. Juni
10 Uhr: Beginn des Schießens 

auf allen KK-Ständen (auch 
Ausmarschscheibe)

14 Uhr: Beginn des Schießens 
auf allen LG-Ständen (Bürger-
scheibe, Aal- und Mettwurst-
schießen).

15 bis 17 Uhr: Schießen auf 
die Damen-, Jungschützen- und 
Spielmannszugbestenscheibe.

16.10 Uhr: Puppentheater 
für Kinder im Festzelt.

17.15 Uhr: Verlosen der Son-
derpreise für Kinder, die am 
Kinderumzug teilnahmen.

17.30 Uhr: Antreten der 
Jungschützen und der Gastver-
eine auf dem Festplatz.

17.45 Uhr: Abmarsch des 

Jungschützenumzuges über 
Arp-Schnitger-Stieg, Hassel-
werder Straße, Tiefenstraße 
und Nincoper Straße.

18.30 Uhr: Ankunft bei der 
Elbe-Obst Station Neuenfelde.

19.30 Uhr: Abmarsch bei der 
Elbe-Obst Station Neuenfelde 
über Nincoper Straße und Arp-
Schnitger-Stieg.

19.45 Uhr: Antreten der Mit-
glieder bei der Schule; au-
ßerdem Eintreffen des Jung- 
schützenumzugs, anschließend 
Abmarsch des Gesamtvereins 
und der Gastvereine zum Fest-
platz.

20 Uhr: Proklamation der 
Damenbesten, des Jung- 
schützenbestmannes und des 
Spielmannszugsbesten.

20.30 Uhr: Tanz im Festzelt 
mit „Ulli & Schande”.

Sonntag, 16. Juni
10 Uhr: Beginn des Schie-

ßens auf allen Ständen (Aus-
marschscheibe bis 18 Uhr).

14 bis 16 Uhr: Schießen 
um die Damenkönigin und den 
„Damenklunker”.

15 Uhr: Gemütliches Beisam-
mensein bei Kaffee und Ku-
chen im Festzelt

16 Uhr: Beginn des Königs-
schießen (Anmeldung bis 18 
Uhr) und Schießen um den 
„Besten der Jungschützenbes-
ten”.

zirka 19 Uhr: Schluss sämtli-
chen Schießens.

19.45 Uhr: Antreten der Mit-
glieder bei Familie Stahmer; 
anschließend Abmarsch zum 
Festplatz.

20 Uhr: Proklamation des 
Schützenkönigs, der Damenkö-
nigin, sowie Bekanntgabe aller 
Sieger.

Anschließend großer Königs-
ball im Festzelt mit der Gruppe 
„Yellow Spring”. Eintritt frei. 

Neuenfelder Schützen- und Volksfest 

Das FestprogrammDas Festprogramm
Der Neue Ruf 

wünscht
allen

Schützen
„Gut Schuss“

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-21

(jl) Neuenfelde. Die Lie-
dertafel „Frohsinn” Francop 
von 1877 feiert ihr 125-jähri-
ges Jubiläum. Dazu wird es 
am morgigen Sonntag, 9. Juni 
um 11 Uhr eine große Fest-
veranstaltung mit viel Musik 
geben. Die Liedertafel ist der 
drittälteste Gesangsverein 
in der weiteren Umgebung. 
Länger bestehen nur die 
„Harmonie” von 1865 in 
Finkenwerder und der Wil-
helmsburger Männerchor 
von 1872. Von den Mit-
begründern der Liedertafel 
„Frohsinn” Francop von 
1877 singen heute noch die 
Urenkel mit. Der Männer-
chor wird von Susanne 
Gerdts geleitet und besteht 
zur Zeit aus 25 aktiven Sän-
gern und 51 passiven Mit-
gliedern.

Die Festveranstaltung be-
ginnt am Sonntag, 9.. Juni 
mit dem Sängergruß und 
den Begrüßungsworten des 
Vorsitzenden der Liederta-
fel, Karl Tamke. 

Für ein reichhaltiges und 
buntes Programm sorgen 
nicht nur die Sänger der 
Liedertafel „Frohsinn”, son-
dern auch der Männerge-
sangsverein aus 
Mittelnkirchen, die Sänger 
der Liedertafel „Harmonie” 
aus Finkenwerder, das 
Neugrabener Sextett sowie 
das AIRBUS-Orchester. Durch 
das Programm führt auf 
Hoch- und Plattdeutsch 
der Pastor a. D. Hans A. 
Gerdts.

Das Konzert fi ndet an der 
Elbe-Obst-Station in Neuen-
felde, Nincoper Straße 43a, 
statt. 

Festveranstaltung 

125 Jahre Musik 
und Frohsinn

Im Frühjahr unternahm eine 
Abordnung von Neuenfelder 
Schützen um das Königspaar 
und die Adjutantenpaare eine 
Urlaubs-Skireise ins Klein 
Walsertal. Hier sind die Neuen-
felder während einer Mittags-
pause auf der Alm zu sehen.
 Foto: eb
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Frauen Union

Stammzellen in 
Medizin und 
Forschung

(pm) Harburg. Über das The-
ma „Stammzelleneinsatz in der 
Medizin – Forschung für die Zu-
kunft der Menschheit?“ spricht 
am Mittwoch, 12. Juni ab 18.30 
Uhr im Hotel Lindtner der Privat-
dozent Dr. Peter Adamietz vom 
Universitätskrankenhaus Eppen-
dorf. Adamietz wird den Teil-
nehmern die Grundlagen der 
Stammzellenforschung erläu-
tern. Was sind adulte Stamm-
zellen? Was sind embryonale 
Stammzellen und welche Ein-
schränkungen gibt es für ihren 
Einsatz? Weiter wird Dr. Ada-
mietz die Vor- und Nachteile in 
der Nutzung der Stammzellen 
darstellen. Dr. Adamietz selbst 
arbeitet auf dem Gebiet der Ge-
lenkerneuerung und erforscht 
die Knorpelbildung aus Stamm-
zellen. Es ist eine Veranstaltung 
der Frauen Union Harburg.

Sommerkonzert

Arien aus den
Mozart-Opern

(pm) Harburg. Das Musik-
seminar Hamburg kommt am 
Sonnabend, 16. Juni zu einem 
Sommerkonzert in den Saal am 
Großmoordamm (Großmoor-
damm 223). Thema des musikali-
schen Abends unter der Leitung 
des Dirigenten Michael Harten-
berg sind die Opern von Mozart. 
Der Chor wird von den Solisten 
Marret Winger und Martina 
Dames (Sopran), Katharina Walz 
(Mezzosopran) sowie Theodo-
ros Rigos (Tenor), Soleil Choui-
nard (Bariton) und Jean Herero 
(Bass) begleitet. Am Klavier Mi-
chael Hartenberg. Die Eintritts-
karten kosten acht Euro (ermä-
ßigt fünf Euro), im Vorverkauf 
sind sie unter der Telefonnum-
mer 300 88 999 erhältlich. 

Hafenfest

Behinderungen
für den Verkehr
(pm) Harburg. Baustellen

und Hafenfest im Binnenhafen 
– zahlreiche Straßensperrungen 
in diesem Bereich bringen am 
8. und 9. Juni Verkehrsbehinde-
rungen mit sich. Besucher des 
Hafenfestes sollten daher an 
beiden Tagen auf öffentliche 
Verkehrsmittel umsteigen bezie-
hungsweise auf innerstädtische 
Parkplätze ausweichen, emp-
fi ehlt Gorch von Blomberg, ei-
ner der Organisatoren dieses 
Festes.

Musik-Cafe

Tanzmusik mit 
den Delicados

(pm) Harburg. Zu Tanz- und 
Unterhaltungsmusik mit den „De-
licados“ (Madsen Wiener am Ak-
kordeon und Manfred Merkens 
am Schlagzeug) lädt das Musik-
Cafe im Rieckhof am Donnerstag, 
13. Juni ab 14.30 Uhr ein. Der Ein-
tritt ist wie immer frei.

Ankauf
Suche alles aus Uroma’s Zeiten, 
z. Beispiel: Porzellan, Silber, Ölbil-
der, altes Spielzeug, wie Modellau-
tos, Puppen, Teddy’s usw., zahle 
vor Ort. Tel. (0 41 65) 8 22 91 od. 
(01 70) 1 74 05 97
Überraschungseifi guren in jeder 
Größenordnung, z. B. Schlümpfe, 
Biene Maja, Pumuckels, Zwerge 
usw., alles anb. Tel. 74 20 06 24
Haushaltsaufl ösungen, Entrüm-
pelungen, Keller u. Boden mit Wert-
verrechnung, günstig, auch 
Einzelabholung. Tel. 796 60 45 

Bekanntschaften
Leben ohne Liebe und Zärtlich-
keit? Nein Danke! Welche einsame 
oder vernachlässigte „Sie“ möchte 
von „Ihm“, 49 Jahre, 183 cm, 
schlank, sportlich und gepfl egt, 
zärtlich verwöhnt werden? Kein fi -
nanz. Interesse u. 100% Diskretion. 
Nur Mut! Chiffre 47286, Neuer Ruf 
Süderelbe, Postfach 920252, 
21132 Hamburg.

M., 36, schlank, gut auss., su. reife 
Sie, ab ca. 50, gerne mollig bzw. 
korpulent. Chiffre 47155, Neuer 
Ruf Süderelbe, Postfach 920252, 
21132 Hamburg.

Er, 27 J., 1,80, 78 kg sucht eine 
nette, schlanke Sie für eine feste 
Beziehung. Tel. (01 70) 8 70 87 51

M., 49, sucht Frau, die mit mir ei-
nen neuen Lebensabschnitt begin-
nen möchte, Alter ist unwichtig. 
Chiffre 47297, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 920252, 21132 Ham-
burg.

Camping
Caravan Center Hollenstedt  
direkt an d. A1, Neu- u. Gebraucht-
wohnwagen u. Wohnmobile z. T. 
stark reduziert, Reparatur, Gasprü-
fung, TÜV, Vermietung, Finanzie-
rung, Vorzelte u. Gas zu 
Sonderpreisen. Inzahlungnahme u. 
Ankauf. Tel. (0 41 65) 8 08 55

Erotik
Achtung! Honorarfrei! Exclusive, 
anonyme Erotikkontakte für SIE + 
IHN von 18 - 81 J., Tel.-Nr./Adr. 
noch heute mögl., Wähle Info-Band 
Nr. (0 19 08) 5 49 00 o. Direktver-
bind. (0 19 08) 5 18 18. EK. Nur € 
1,86/min.

Garten
Fa. Manfred Schmidke, GaLa-
Bau, Gartenbau u. -pfl ege, Bäume 
fällen, Platten legen, Zäune aufstel-
len. Tel. (040) 796 37 44
Garten n. d. Dove Elbe, komplett, 
350 m2, viel Zubehör, VB € 5.000,-. 
Tel. (040) 742 85 21
Karl Honnens Gartenservice, 
Pfl asterarbeiten, Rasenneusaat, kl. 
Neuanlagen, sowie Übernahme 
von Dauerpfl ege, Heckenschnitt-
Vorbestellung u. alle Arbeiten rund 
um’s Haus. Tel. (040) 700 25 73
Garten mit Laube Typ Schillings-
bek, Wasser u. Strom Anschluß, 
KLGV Neugr. Moor, ab sof. frei, € 
3.700,-. Tel. ab 17 Uhr 702 31 19

Gesundheit
Abnehmen m. Herbalife! Bewäh-
retes Produkt, Soja-Basis, Nah-
rungszusätze, einzeln erhältlich, 
Beratung Groth. Tel. 700 97 06

Gesundheit
Abnehmen mit Herbalife, jetzt 
auch neue Gold Diät, Beratung und 
Betreuung von Angela Ahsendorf. 
Info Tel. (040) 792 42 77

Kfz-Ankauf
Suche Auto zu verkaufen, Golf, 
Audi, Passat, ab Bj. 1988 oder Bus-
se, alle Marken. 
Tel. (01 73) 6 08 84 73
Gegen Bargeld kaufe ich fast alle 
PKW u. Busse, Diesel o. Benziner 
u. Unfallwagen, Mercedes, ab Bj. 
1978. Tel. (01 73) 6 08 84 73
Kaufe PKW, auch ohne TÜV mit 
Unfall oder mit Defekt.  
Tel. (01 71) 4 03 66 87

Kfz-Verkauf
S. Köbernik Mazda, a. Bhf. Har-
burg, Mazda-Vertragshändler, stän-
dig große Auswahl Neu- u. 
Gebrauchtwagen. Hörstener Str. 
33-34, Tel. 77 58 51 
www.autoharburg.de
VW Passat Variant 1.9 TDI, 66 
KW, EZ 6/96, TÜV/AU 9/03, 108 
tkm, ZV, SV, eFH, eGSHD, Sitzhzg. 
uvm., VB € 7.800,-. Tel. 700 86 14

Reiten
Bandagierpads, 4 Stück, VB € 
10,- auch Paarweise, Halfter, Voll-
blut, von Eskadron, blau m. weiß 
unterlegt, € 9,-. Tel. 700 02 18

Stellenangebote
Haushaltshilfe gesucht, 4 x im 
Monat, 2 x die Woche, a 5 Stunden, 
auf € 325,- Basis.  
Tel. 796 62 40
Ich, Jessica, 15 J., passe auf Ihr 
Kind auf, in Harburg.  
Tel. 76 50 00 24

Stellengesuche
RA-Gehilfi n, 44 J., PC insb. RA-
Micro Erf. s. Vollzeit o. € 320,- Job 
im Büro. Tel. 763 84 05
Malen, Tapezieren, Fliesen, Lami-
nat, Rigips, v. Privat, schnell u. gün-
stig. Tel. tgl. b. 22.00 Uhr  
70 38 12 32 o. (01 72) 4 05 41 47
Allroundmann, Elektrik, Rigips, 
Sanitär, Fliesen, Dachausbau, 
schnell, nett, billig. Tel. 74 21 43 03 
od. (01 71) 9 28 30 21
Handwerker-Maurer, Putzer, Klin-
ker, Fliesenleger, zuverl. und gün-
stig. Tel. (01 70) 8 46 80 98

Tiermarkt
Aufgrund der großen Nachfrage 
für Heu u. Stroh aus der Ernte 
’2002 bitten wir dieses Jahr um Vor-
bestellung. Heu € 1,30, Stroh € 
0,80 pro Bund ab Hänger. Die Bun-
de sind sehr gut gepreßt. Außer-
dem pressen wir Ihr Heu od. Stroh 
in Ihrem Auftrag. Tel. 41 92 09 60
Stellen Sie sich vor Sie rufen und 
Ihr Hund kommt sofort, sind Sie et-
wa im GSV? Trainingszeiten: Mi. ab 
18.00 Uhr, Sa. ab 15.00 U., GSV 
HH, Waltershofer Str. in Fahrtrich-
tung Fkw. linke Seite an der Bahn. 
Auskünfte unter Tel. 740 16 05
Zwergkaninchen-Babies, 8 Wo-
chen, aus Hobbyzucht, 3 schw., 3 
weiss/schw. gegen Schutzgebühr € 
10,-. Tel. (0 41 65) 97 13 00
BSG Hamburg e. V., Auf dem Hü-
gel bietet an: Erziehungskurse mit 
abschließender Prüfung, abgenom-
men durch unseren Dachverband 
DHH, Leinenführigkeit, Sitz & Platz, 
nicht beißen und alles was Sie und 
Ihr Hund für den Alltag benötigen.  
Tel. 701 26 33 oder 796 79 32

Unterricht
Examinierter Schlagzeuglehrer 
gibt Unterricht, in Moorburg, von 
privat. Tel. 47 23 66 

Unterricht
Gitarrenunterricht von erf. 34 j. für 
Anfänger u. Fortgeschrittene, mo-
dern u. vielseitig, komme auch in’s 
Haus. Tel (040) 76 96 09 14

Urlaub
Nordsee bei St. Peter Ording, Fe-
wo, DZ mit Superfrühstück, gern 
mit Hund. Tel. (0 48 62) 10 23 86

Kroatien, Insel Brac, App. + Zi. zu 
verm., v. priv. mit Meerblick. 
www.jasminela.de 
Tel. 702 25 45 oder 796 51 72

Usedom - Ferienwohnung, 60 m2, 
TG-Stellplatz, Balkon, nur 5 Min. 
zum Strand. Tel. 4 10 65 40 od. 
(01 72) 4 13 66 11

Radeln + Wandern im liebl. Tau-
bertal, gemütl. Fewo in Weikers-
heim, NR, Hausprospekt.  
Tel. (0 79 34) 83 78

Lamadrague Cóte d’Azur, App., 
Seeterrasse/Strand, verm. v. priv., 
pro Woche € 180,-.  
Tel. (040) 796 74 74

Verkauf
Großer priv. Garagenfl ohmarkt 
der Anwohner Francoper Str. 15, 
15 a - c, am So., 16.6.02, zwischen 
10 und 16 Uhr.

Anbauwand mit Vitrine, Sofa, 
Eßcke günstig zu verkaufen. 
Tel. (0 41 68) 86 60

Günstige PC & Zusammenbau, 
verschiedene Konfi gurationen & 
Komponenten. Tel. 79 14 49 88 & 
(01 77) 6 26 48 87

Großbild-TV, 110 cm, Toshiba, 
Spitzentechnik, neu, € 700,- billi-
ger, mit Ratenvertrag abzugeben.  
Tel. (0 41 80) 2 36

Schützen-Jacke, Gr. 50/52, grau, 
sehr gut erhalten m. Zubehör, € 
80,-. Tel. (01 78) 4 06 52 72 od. 
(040) 77 63 65

Glastüren für Schränke mit Be-
schlägen, H. 63, B. 47 und H. 61,5, 
B. 47,5 cm, Stck. VB € 12,50, Si-
cherheitsschuhe, Gr. 38, VB € 
17,50. Tel. 700 02 18

26“ ATB-Rad, schw.-silb., neu, 
Rechng./Papiere, 18-Gang, € 70,- 
o. Tausch geg. gepfl eg. Herr.-Rad. 
Tel. (01 62) 4 18 27 81 (Finkenwer-
der)

Cocktailkleider & Abendkleider, 
Größen, 34, 36, 38 und 40, Petti-
coat, Preise VS. Tel. 700 02 18

Trekking Herren 28“, 18 Gang, 
Damenrad 28“ + 26“, 3 + 18 Gang, 
Kinderrad 24“ + 20“, 3 Gang, 
Klapprad 20“, gebr. Tel. 792 62 03

Besenschrank, € 5,-, Küchen-
schrank, grau H x B x T: 178 x 100 
x 52, € 10,-, Fernseher, s/w Porta-
bel in 70iger Jahre, orange, € 5,-. 
Tel. 742 92 72

4 PKW-Reif. m. Aluleichtfelgen, Au-
tositz-Heizkissen, Koffercaddy, 
Chemie-Klo m. Extrakt, „Kurzliege“ 
m. Aufl ., 4 Gart. Stuhlaufl . Hochl., 2 
Wolldeck. im Seesack, 2 Schlafsäk-
ke im Seesack, Kinder Gitterbett m. 
Matratze, „Flymo“ E.-Kanten  -
schnei der, „Neudorf“-Schredder, 
Alu-Leiter b. 9 m ausziehb., V4A-1 
Schwenk- u. 1 Standgrill, Ø 28, 2 
E.-Wass. PP. u. div. Gardena-
Anschl. Syst.  
Tel. 742 72 92, ab Mo.

Vitrinenschrank, Mahagoni Voll-
holz, bleiverglastes Oberteil, 2-türi-
ges Unterteil, H 207 cm, B 120 cm, 
T 48 cm, € 300,-, Antike Sammler-
vitrine, H 140 cm B 80 cm, T 35 
cm, Front + Seit verglast, Rückseite 
Spiegel, € 180,-, Standuhr ca. 
1920, Eiche hell, H 197 cm B 49 
cm, T 22 cm, € 380,-, 2 Chester-
fi eldsessel ca. 1925, Stoffbezug 
beige, € 220,-. Tel. 701 32 08

Verkauf
Wasserbett, gelb, 220 x 210 cm + 
Wanne + Heizung, NP € 6.000,-, 
VB € 3.500,-.  
Tel. (01 70) 6 80 72 98
Couchgarnitur, 3-2-1, 70/30% Mo-
hair-Viscose-Flor, uni-sandfarben, 
sehr gut erhalten, € 150,-.  
Tel. 790 75 78
Zapftresen, 2,40 m B, U-Form m. 
Edelstahlkühlgeräte, 6 Schubladen 
m. Kühlatregaten u. Kompressor, 
Faßkühlanlage f. 4 Fässer, komplett 
zum auseinanderbauen, VB € 
950,-. Tel. (01 60) 2 14 34 35
9 Gastronomietische, für 4 + 2 
Personen, 28 Polsterstühle, Nuß-
baum, grüne Polsterung, gesamt € 
500,-. Tel. 79 75 37 10
Carports unverwüstlich m. 12 x 
12 cm starken Eichenstützen, i. j. 
Gr., z. B. Gestelle incl. Baupl./Statik: 
3 x 5 m, € 550,-, 6 x 6 m, € 920,-. 
Tel./Fax (040) 607 25 48

Verschiedenes
Gute Live-Musik! Für Ihre Feier 
(Hochzeit, Geburtstag etc.)  
Tel. (040) 76 62 14 06
Günstige PC-Reparaturen &  vie-
les mehr, auch abends & am Wo-
chenende. Tel. (01 77) 6 26 48 87 
& (040) 79 14 10 93
MUSIKEXPRESS:  Musik f. Ihre 
Feier v. Plattenteller u. CD. Akt. Hits 
u. Oldies (Lichtanlage) vorhanden. 
Tel. (040) 750 84 01
Flohmarkt, jeden Samstag,  von 
7-16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 73, 
Lessingstr. 2.  Tel. 701 39 50
Räume Nachlässe, Boden u. Kel-
ler günstig. Tel. 701 39 50 
Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden 
Samstag, 10 - 16 Uhr. 
Tel. 701 39 50 

Verschiedenes
Suche Campingwohnwagen, 
groß od. klein, Barzahlung.  
Tel. 754 47 20, auch am Wochen-
ende od. 750 90 45
Geselliger Kegelclub sucht Ehe-
paar, 50-60 J. zur Verstärkung, 14 
tägig Freitags 20 Uhr, im Marm-
storf. Tel. 700 85 90
A. A. Gruppe,  Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 745 83 50
Hochzeit? Jubiläum? Farb. Ein-
lad. Karte, indiv. gestaltet, 3 Tage 
Lf.-Zeit, ab € 199,-, Ihre Feierfotos 
im Internet ab € 99,-, v. privat. 
Tel. (040) 71 89 97 11
Wer nimmt rote Katze auf, drin-
gend und getigerte, graue Katze, 
auch dringend. Tel. 763 73 99
Zahnersatz jetzt bis zu 40% gün-
stiger. Fragen Sie Ihren Zahnarzt 
nach DENTRADE® oder rufen Sie 
an. Info Tel. (040) 85  15 83 78
Buchführungsbüro lfd. Buchf. u. 
Aufarbeitg., Lohn, Gehalt. 
K. Schmückle Tel. 701 65 30 
Fax 701 24 79

Verschiedenes
Selbständiger Handwerker bietet 
seine Hilfe in der Wohnung und 
rund um’s Haus an. Rufen Sie mich 
an. Tel. 796 44 93
Typgerechte Make up Beratung, 
vom Profi visagisten im 2-stündigen 
Einzelunterricht, Angela Ahsendorf. 
Info Tel. (040) 792 42 77

Wohnwagen
Knaus 500 TKM, 3 Jahre alt, diver-
se Extras, NP DM 31.000,- für FP 
€ 11.000,-. Tel. (01 60) 5 37 37 11

Zweiräder
Honda Rebel CMX 250 C,  Sissy-
bar, Sturzbügel, 2 lederne Packta-
schen, für € 1.600,- zu verkaufen. 
Tel. 790 44 14
Motorroller Piaggio Sfera 50, rot 
met., guter Zustand, € 750,-. 
Tel. (040) 41 92 04 96
Roller Piaggo SKR 125, TÜV 
10/03 zu verkaufen, ’95, 10 TSD 
km, Garage, Farbe rot.  
Tel. (01 77) 5 61 23 98



DER NEUE RUF Seite 17



Seite 18 DER NEUE RUF   DER NEUE RUF Seite 19
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Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

(mG) Genügend Ruhepausen sollten auf der langen Urlaubsfahrt eingelgt werden. Foto: Subaru

(mG) Tausende Autos 
drängen sich auf den Auto-
bahnen. Die Ferienzeit be-
ginnt. Urlauber, die sich mit 
dem Auto auf die große Rei-
se begeben, sollten darauf 
achten, dass sowohl sie als 
auch der Wagen fi t für die 
große Fahrt sind.

Immerhin mehr als 60 Pro-
zent der Reisenden nutzen ihr 
Auto, um den Urlaubsort zu er-

reichen. Damit dabei keine un-
nötigen Probleme auf die Er-
holungssuchenden zukommen, 
empfi ehlt es sich, den Wagen 
auf die Strecke vorzubereiten. 
Eine Inspektion sorgt für 
Sicherheit in punkto Ver-
schleißteile. Keilriemen, Öl- 
und Luftfi lter, die Bremsanla-
ge, Stoßdämpfer, die Lenkung 
oder auch die Zündkerzen ste-
hen dann auf dem Prüfstand. 

Auch die veränderte Lichtein-
stellung bei einem beladenen 
Auto sollte bedacht werden. 
Unmittelbar vor dem Reise-
antritt steht ein Check der 
Wasserstände von Kühler und 
Scheibenwaschanlage auf dem 
Programm. Reifendruck, Öl-
stand und die Wischerblätter 
sollten ebenfalls in die Prüfung 
einbezogen werden.

Um für den Staufall gerüstet 

Eine Inspektion sorgt für Sicherheit in punkto Verschleißteile

Für den Urlaub muss das 
Gesppann fi t sein

zu sein, empfi ehlt es sich, eine 
aktuelle Straßenkarte mit der 
Reiseroute im Gepäck zu ha-
ben. Neben dem Wagen steht 
aber auch der Fahrer vor 
strapaziösen Stunden. Deshalb 
sollte der Steuermann genug 
schlafen, um sich beim Reise-
antritt ausgeruht hinter das 
Steuer setzen zu können. Ge-
rade die Zeit zwischen drei und 
vier Uhr morgens steht wegen 
Übermüdung im Zeichen von 
Unfällen.

Um dem üblichen Reisever-
kehr aus dem Weg zu fahren, 
eignen sich besonders die Tage 
Dienstag und Mittwoch, denn 
dann sind erfahrungsgemäß die 
wenigsten auf der Bahn. Aber 
auch bei staufreier Fahrt müs-
sen Pausen eingelegt werden. 
Spätestens alle zwei Stunden 
sollte eine zehnminütige Bewe-
gungs- und Rasteinheit einge-
legt werden. Je länger man un-
terwegs ist, desto länger sollten 
auch die Pausen werden. Dabei 
ist besonders auf die Kost zu 
achten. Obst und Butterbrote 
sind wesentlich besser für den 
Körper als eine deftige warme 
Mahlzeit an der Tankraststätte. 
Auch das Trinken darf nicht ver-
gessen werden. Zwei Liter Flüs-
sigkeit pro Tag sollten auch auf 
der Reise getrunken werden. 
Wasser oder verdünnter Frucht-
saft hilft am besten, wirklich si-
cher und entspannt ans Ziel zu 
gelangen.
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